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gtalins Einmiſchung in die Jnnenpolitik Rordamerikas

ſh. Madrid, 2. April. Nicht nur auf
außenpolitiſchem Gebiet iſt die angloameri
kaniſche Politik immer mehr ins Sowjet
fahrwaſſer abgeglitten, ſondern zielbewußt
beginnt Moskan auch ſich in die Jnnenpolitik
ſeiner beiden Partner einzumiſchen. Bekannt
iſt das allmähliche Hinübergleiten der Maſſen
nach links in England. Die Begleitmuſik zu
dieſer Entwicklung liefern die in ähnlicher
Richtung verlaufenden Verhältniſſe in Süd
italien, Algier, Mittel und Südamerika.
Doch auch in den USA machen ſich immer
deutlicher die gleichen Anzeichen bemerkbar.

Als das Theater der Kominternauflöſung
von Moskau in Szene geſetzt wurde, würde
natürlich auch die unter der Leitung Earl
Browders ſtehende nord amerikaniſche Kom
muniſtiſche Partei „aufgelöſt“/. Browder
„empfahl“ damals ſeinen Anhängern, ſich zu
entſcheiden, entweder in die beiden traditiv
nellen großen nord amerikaniſchen Parteien
der Republikaner oder Demokraten oder in
die American Labvur Party einzutreten. So
zehm dieſe Parvle nach außen hin ausſah, ſo
konſequent interpretierten die bisherigen
Kommuniſten den Wunſch ihres Chefs, in
die letztgenannte Partei einzutreten. Die
Labourpartei hat einen Repräfentanten im
Senat, aber nur ein Kongreßmitglied. Trotz
dem konnte ſie als Erſtlingserfolg über
400 000 Stimmen bei der letzten Gouverneurs
wahl in Neuyork auf ihren Kandidaten ver
einigen, als der Republikaner Dewey den
Rooſeveltkandidaten Bennett mit 2 145 000
Stimmen gegen 1942 000 ſchlug. Zu den
400 000 Stimmen der alten Labourpartei
werden bei den nächſten Wahlen nun auch
noch rund 50000 kommuniſtiſche Stimmen
kommen, die neu zu erwartenden Partei
gänger überhaupt nicht eingerechnet.

Nun hat. die. Labortoepartei ein noch etwas
verwaſchenes Parteiprogramm. Ein rechter
Flügel nennt ſich liberal und ähnelt der bri
tiſchen Labourpartei. Der linke Flügel jedoch
iſt nicht nur energiſcher, ſondern, wie eine
kürzliche interne Abſtimmung ergeben hat,
auch zahlen mäßig bereits ſtärker. Die Rechts
ſtimmen betrugen 35 000 und die Links
ſtimmen 45 000, ein erſter Erfolg der Brow-
deranhänger. Dieſe Abſtimmung kann ſchon
als erſtes Wahlgefecht bezeichnet werden,
denn Browder hat ſich bereits für eine Wie
derwahl Rooſevelts ausgeſprochen. Das heißt
in dürren Worten, daß die Kommuniſten für
Rovſevelt ſtimmen werden, weil ſie ſich von
ihm eine zukünftig zunehmende innerpolitiſch
aufgewühlte Lage verſprechen, um erfolgreich
im trüben fiſchen zu können.

Neutrale Beobachter kommen bei Betrach
tungen der innenpolitiſchen Lage
USA zu der Feſtſtellung, hinſichtlich der
amerikaniſchen Jnnenpolitik habe Rooſevelt
thevretiſch keinerlei Chancen für eine Wie
derwahl, praktiſch aber ein großes Plus, weil
keiner der Gegenpartei der Republikaner
ernſtlich bereit ſei, das belaſtete Erbe zu
übernehmen und für die Wiedergutmachung
der Rooſeveltſchen Sünden die Verantwor-
tung zu tragen. So enthält dies eine Kritik
an der bisherigen amerikaniſchen Kriegspoli
tik, der nichts mehr hinzuzufügen iſt. Rooſe

näherten ſich aus ſüdlicher Richtung.

in den

velt ſelbſt bemüht ſich, das außenpolttiſche
Moment, alſo ſeinen Krieg als Wahlfaktor
in den Vordergrund zu ſchteben. Jn einem
Waſhingtoner Bericht der jüdiſchen „Palä-
ſtina Poſt“ wird dies auch ganz klar aus
geſprochen: „Rovoſevelt braucht den Krieg.
Ein Kriegsende vor dem Wahltermin, gleich
gültig unter welchem Vorzeichen, würde für
den Präſidenten den Abſchied vom Weißen
Haus bedeuten, weil die Zahl der Ameri-
kaner immer größer wird, deren Furcht vor
einem Frieden unter Rooſevelt noch ſehr viel

tiefer greift als die Sorgen um feinen Krieg.“
Jn Kreiſen um den Präſidenten wird den

verſchiedenſten Berichten zufolge, als ein
Jdealfall angeſtrebt, in Europa militäriſche
Erfolge verbuchen zu können, um unbeſchwert
„Kampf und Sieg im Pagzifik“ eine Frage,
die allen Amerikanern näher liegt als der
europäiſche Krieg als zugkräftige Parole
für eine vierte Amtszeit einſetzen zu können.
Erfolge in Europa aber möglichſt ohne Opfer
und Riſiken. Deshalb der Verſuch, mit einem
„diplomatiſchen Blitzkrieg“ die Achſenfront im
Norden und Südoſten des Kontinents aufzu

'Steigender Stimmenzuwachs der Kommuniſten in UsA Wiederwahl Rooſevelts den Wünſchen Moskaus entgegen!ommend

blättern, deshalb die ſich jagenden Verbeugun
gen vor den Monſtreforderungen des Kreml.

Aber auch dieſe Parole: „Billig auf
Koſten Europas“ den erwünſchten Wahlauf-
trieb zu erhandeln, hat ihre Kehrſeite, die
von weniger verblendeten Rechnern in den
USA als denen im Weißen Haus inzwiſchen
entdeckt wurden. „Jn vielen Kreiſen der
nüchtern denkenden Amerikaner“, ſo heißt es
in einem Neuyorker Kommentar ägyptiſcher
Blätter, „beginnt man ſich darüber klar zu
werden, daß eine mit amerikanifch- engliſcher
Hilfe in Europa und im Mittelmeer ſiegreiche
europäiſche Sowjetunion auch eine gewaltige
Stärkung der aſiatiſchen Sowjetunion be
deuten würde. Dieſe aber greift in den vſt
aſiatiſchen und damit in den pazifiſchen Raum
hinein, und wer kann garantieren, daß der
Kreml nicht unter Hinweis auf den euro
päiſchen Präzedenzfall dort mit den gleichen
Forderungen auftritt wie in Europa und
dem Mittelmeer?“ Auf dem außenpolitiſchen
Gebiet ſtehen alſo in den Augen weiter
amerikaniſcher Kreiſe die Aktien des Präſi
denten auf „ungewiß“.

Der Ueberfall der UsALuftgangſter auf Schaffhauſfen
Viele wertvolle Kulturſchätze vernichtet Schweizer Proteftſchritt in Waſhington

osch. Bern, 2. April. Die Bombardierung
der ſchweizeriſchen Rheinſtadt Schaffhauſen
durch die USA-Luftwaffe hat die Schweizer
Oeffentlichkeit tief entrüſtet. Schaffhauſen
überbiete bei weitem an Bedeutung alle Ver
letzungen der Luftneutralität, über die die
Schweiz bisher zu klagen gehabt habe, ſchreibt
„Tribune de Lauſanne“ und erklärt, es handle
ſich um „das ſchwerſte Attentat“, deſſen Opfer
die Schweiz ſeit Kriegsbeginn geworden ſei.
Das ganze Land ſei über das Vorgehen der
amerikaniſchen Flieger auf das tiefſte empört,
ſtellt das „Berner Tagblatt“ feſt.

Ein Korreſpondent der „Neuen Zürcher
Zeitung“ berichtet: Die e Siegötz
lich brach eine Staffel von rund 30 Maſchinen
aus einer Wolke hervor. Von einer Maſchine
wurde ein dreifäches Rauchſignal abgeworfen.
Kurz danach fiel eine ganze Serie von Bom-
ben, die mit dumpfen Krachen und Detvna-
tionen explodierten. Etwa zwei Minuten
ſpäter kam die zweite Staffel. Dieſe flog
vorbei, ohne etwas abzuwerfen. Es näherte
ſich noch eine dritte Staffel. Dieſe nahm,
wie die vorhergehende, Kurs direkt auf die
Stadt Schaffhauſen. Nach einem Rauchſignal
ſchlugen wieder eine große Anzahl Bomben
ein, wobei wieder zahlreiche Detongtionen

vernehmbar waren. eDie Aufräumungsarbeiten dauern immer
noch an, und wahrſcheinlich wird die Zahl der
Opfer ſich nvch erhöhen. Jn der Hauptſache
ſind, wie üblich, Wohnviertel von den USA-
Gangſtern getroffen worden. Auch eine Reihe
von hiſtoriſchen und kulturell wertvollen Ge
bäuden und Stätten, die zu den älteſten und
farbenprächtigſten der Schweiz gehören, ſind
durch das Bombardement teils zerſtört, teils
ſchwer beſchädigt worden, darunter vor allem

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts: So sehen die bolschewistischen Banditen
aus Wachtposten auf der Insel Samos, gegenüber die Berge der türkischen Küste

15 m unter der Flußsohle entstehen die Tiefbauten eines Flußkraftwerkes.
allein für Bauten der Energieversorgung bewegten Erd- und Flußmassen, der einge-
brachte Beton und die vermauerten Ziegelsteine würden ausreichen, einen Wall von
4 m Höhe und 2 mm Stärke von 1350 km Länge, das entspricht der Entfernung von

Paris bis Warschau, aufzurichten
PK.-Aufn.: Kriegsherichter Greiner (HH). Zwilling (Sch), Seherl. Bilderdienst

das zu Beginn des 18. Jahrhunderts erbaute
Rathaus. Teilweiſe zerſtört wurde ebenfalls
das hiſtoriſche Muſeum „Zu Allerheiligen“,

Die Nachricht von dem Bombardementet eigenartigen Namen wilde Sau“, über die heuteSchaffhauſens hat in der ſchweizeriſchen
Oeffentlichkeit große Erregung ausgelöſt.
Die Blätter gaben Sonderausgaben heraus,
und in den Städten mußten die USA- Kon
ſulate unter polizeiliche Bewachung geſtellt
werden.
zu erwähnen derjenige der Genfer Zeitung
„La Suiſſe“, in dem ausgeführt wird, nie
habe die Schweiz einen ſo blutigen Tag ſeit
Beginn des Krieges erlebt. Die USA-Flug-
waffe hätte eine der pittoreskeſten Städte der
Schweiz zerſtört. Wir ſind überzeugt, ſo
ſchließt das Blatt ſeinen Kommentar ab,
daß der Bundesrat diefenigen Maßnahmen
ergreifen wird, die ſich aufdrängen. Der
ſchweizeriſche Bundesrat hat in der Tat in
Waſhington unverzüglich Proteſt eingelegt
gegen dieſe neue Neutralitätsverletzung der
Schweiz und Erſatz der angerichteten Schäden
verlangt. Für die Opfer iſt auf Dienstag
eine gemeinſame Beſtattung angeſetzt.

Jn dem amtlichen Bericht des Ober
befehlshabers der ſogenannten ſtrategiſchen
uSA- Luftſtreitkräfte in Europa muß heute
zugegeben werden, daß auf ſchweizeriſches
Gebiet einige Bomben abgeworfen worden
ſeien, und zwar wegen ſchlechter Wetter-
beöingungen. Dieſe Behauptung bildet einen
neuen Beweis für die Art der USA-Luft-
gangſter, da, wie aus Augenzeugenberichten
hervorgeht, über Schaffhauſen und der ganzen
Nordſchweiz Sonnäbend vormittag voll
kommen klares Wetter herrſchte.

Sonnabend nachmittag hat Bündesvat Pilet-
Golaz den Geſandten der Vereinigten Staaten
in Bern, Harriſon, empfangen.
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Von den erſten Kommentaren iſt

Die „wilden Säue“
Die neuen Methoden unserer Nachktjäger

Von Kriegsberichter Hans Theodor Wagner
(PK.) Als die Führung der britischen Bomber-

verbände ihre Terrorangriffe auf das deutsche
Reichsgebiet verstärkte und die Angriffe selbst
nicht mehr wie früher in mehreren Wellen und
nacheinander, sondern massiert und zu gleicher
Zeit auf das gleiche Objekt ansetzte, verlagerte
sich der Schwerpunkt der deutschen Abwehr auf
das Gebiet der Nachtjagd. Es ging darum, die
Gewalt der nächtlichen Bombenangriffe schon
vor den Zielräumen zu brechen. Die nächtliche
Jagd mußte verstärkt und erfolgreicher ein-
gesetzt werden.

In dieser Situation entwickelte ein erfahrener
Kampftlieger, der selbst einige hundert England-
einsätze geflogen war und die Einsatzbedingungen
vor allem des nächtlichen Kampffliegens kennt,
einen Plan, dessen Verwirklichung eine Reyo-
lutionierung der gesamten Nachtſjagdmethoden
bedeutete. Der Organisator und Schöpfer der
neuen Nachtjagdmethode, Oberst Hajo Hermann,
setzte seinen Plan durch und konnte innerhalb
weniger Wochen nach Aufstellung des ersten
noch kleinen Nachtjagdverbandes bereits glän-
zende Erfolge melden. Seine neue Nachtjagd-
methode und die nächtliche Jagd mit kleinen
einmotorigen Jagdflugzeugen über dem an-
gegriffenen Objekt ohne Rücksicht auf eigenen
Flakbeschuß war so phantastisch und neuartig,
daß mancher e und erfahrene Flieger den
Kopf schüttelte, Vnd dabei geschah wohl auch
jener Ausspruch, jene ungläubige Frage: „Dasollen die Pamot Mager also Wie die wilden
Säue über der angegriffenen Stadt herumfahren
und jagen?“ Worauf Oberst Hermann, der
heutige Inspekteur der Nachtjäger, nur ant-
worten Kkonnte: „Jawohl, wie die wilden Säuel“
So kam die einmotorige Nachtjagd zu dem

„GJ J Tl

T

fast ein Jahr nach diesem historischen Ge-
spräch. zum erstenmal ein wenig das Ge-
heimnis ihrer Entstebhung und damit das Ge-
heimnis der jüngsten hervorragenden Abschuß-
erfolge bei den nächtlichen Terrorangriffen bri-
tischer Bomberverbände gelüftet werden kann.

Das war der Grundgedanke der neuartigen
Nachtjägermethode, über die Oberst Hermann
der erst vor kurzem mit der Verleihung der
Schwerter zum Ritterkreuz, des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde Selbst berichtet: „Das
bisherige System der Nachtjagd mußte erweitert
werden um die Jagd mit einmotorigen Flug-
zeugen, die bekanntlich sehr sehnell, sehr wendig
und deren Motore mindestens ebenso stark wie
die der zweimotorigen schweren Jagdflugreuge
sind. Der Einmot-Jäger bietet zudem für den an-
r Feind nur ein verhältnismäßig kleines
iel, der Flugzeugführer des Einmot-Jägers sitzt

Sicher und geschützter hinter seinem gepanzerten
Motor. Der Einsatz der wilden Sau' aber er-
folgt im Gegensatz zu den schweren Jägern in
der Hauptsache über dem Zielraum selbst. Der
massierte Einsatz mehrerer hundert Einmot-
Jäger über einer angegriffenen Stadt mußte dem
Feind schwerste Verluste beibringen,

Das Nachtjagdverfahren der wilden Säue'
kam besonders stark zum Tragen, seitdem nicht
nur die einmotorige Nachtjagd, sondern auch
die Schwere Jagd mit zweimotorigen Flug-
zeugen, die eine mehrköpfige Besatzung haben,
über dem von den Briten angegriffenem Ziel zu
jagen begannen. Jedem Nachtjagdverband ist
ein bestiwmter Raum zum Jagen zugewiesen,
die einzelnen Nachtiagdräume sind so aufgeteilt,



Besatzungen,

unmöglich machen
werden kann, startet auch die wilde
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daß einfliegende Feindverbände stets in den Be-
reich bestimmter Jagdverbände gelangen müssen,
uncl auf diese Weise laufend von immer neuen

s aerban den angegriffen und bekämpft
wercken-

Der Einsatz der wilden Sau' kann sich
darüber muß sich die Bevölkerung Klar sein
erst in der Folge auswirken, Die erste Aus
Wirkung des Einsatzes der einmotorigen Nacht-
jagd und des neuen Nachtjagdverfahrens war
cdie, daß die Briten sofort ihre Nachtangriffe nur
noch in die Zeit der dunklen Nächte und der
ausgesprochenen Schlechtwetterperioden legten,
Dunkle Nächte und geschlossene Wolkendecke

aber sind für den Flugzeugſährer der wilden
Sau' kein Problem mehr, soweit nicht aufliegende
Wolken und Bodennebel im ganzen Reichsgebiet

auf allen Fliegethorsten eine sichere Landung
Wenn überhaupt gestartet

Sau',
Unsere Hilfsmittel und Geräte sind inzwischen

so verfeinert worden, daß die Bekämpfung der
britischen Terrorverbände immer Wirksamer
wurcle, Die laufende Entwicklung und weitere
Verstärkung unserer Verbände sind gelbstver-
ſtändlich nicht abgeschlossen.“

Zur Nachtjagd bei der wilden Sau“ gehört
echon ein ganz besonderes fliegerisches Können,

denn man kann in einem einmotorigen Jagd-
flugzeug nicht die ganze Nacht herumfliegen, der
Brennstoffverbrauch zwingt den Jäger nach

einigen Stunden zur Landung, bevor die ge-
fürchtete rote Lampe aufleuchtet, die anzeigt,
daß man nur noch Minuten Flugdauer hat,

wenn es soweit ist, muß man schon einen Lande-
platz anfliegen, um das Flugzeug nicht a
und aussteigen zu müssen. Die erfahrenen Jäger
der „wilden Sau“ kennen sich aber aus.

Die Nachtjäger der „wilden Sau“ suchen sich
ihre Opfer aus größten Höhen aus. In dem
Schein der feindlichen Leuchtkaskaden, in dem
gleißenden Licht unserer eigenen Leuchtbomben
und über den von den starken Flakscheinwerfern

angestrahlten Wolkendecken sieht der Nacht-
ger die Feindbomber wie Wanzen über eina lleken schleichen oft sind die feindlichen

Besatzungen durch ihren eigenen Feuerzauber
so geblendet, daß sie die kleinen dunklen Punkte
der angreifenden Nachtjäger, die sich wie Hor-
nissen auf die großen Leiber der Viermotorigen
stürzen, erst im letzten Augenblick erkennen

und dann ist es meistens zu Spät-
Die Erfolge der deutschen Nachtjagd setzen

ich nicht aus Einzelergebnissen besonders her-
vorragender Nachtjäger zusammen, sondern sind
clas Ergebnis zahlreicher hervorragend geschulter

Wir Können mit Vertrauen der
weiteren Entwicklung des nächtlichen Luft-
Krieges entgegensehen, der sich eines Tages doch
zu unseren Gunsten wenden wird. Der Einsatz
der tapfersten Nachtjäger der Welt und ihre
wuncderbaren Flugzeuge, die Führung der deut-
schen Nachtjagdverbände und das Zusammen
wirken aller Kräfte der deutschen Luftverteidi-
gung und der deutschen Flugzeug- und Rüstungs-
industrie sind uns hierfür die sichere Gewähr.

Wachſender Einfluß Moskaus in Italien
e. Liſſabon, 2. April. Bedeutende poli

tiſche Veränderungen in Süditalien wirddas Erſcheinen des verüchtigten Kommuniſten
Häuptlings Ercoli mit ſich bringen, berichtet

Reuter aus Neapel.
Tagen mit neuen Jnſtruktionen aus Moskau
in Süditalien eingetroffen war, hatte bald
nach ſeiner Ankunft Erklärungen über einen
Vorſchlag der Kommuniſtiſchen Partei an
alle anderen in Süditalien auftretenden
Parteien veröffentlicht. Darin hieß es, die
Parteien ſollten ihren Widerſtand gegen
Victor Emanuel aufgeben. Die Kommuni-

ſtiſche Partei übt nach dem Reuter-Bericht
einen ſtarken Druck auf die anderen Parteien
aus, ihre bisherige Politik in dieſer Frage

u revidieren. Reuter bemerkt, die Tatſache
5 t kommuniſtiſche Initiative ſo raſch

auf dieBadoglio-Clique durch die Sowjetregierung
folge, ſei ein Zeichen für das enge Verhält
nis Badoglios zu den Bolſchewiſten.

Kriminglroman von Kay ſens Petersen
gee

Er lauſcht den Schritten nach, die ſich auf
bem Flur entfernen, ſchiebt leiſe den ſchwe

ren Riegel vor und ſetzt ſich in den Lehnſtuhl
vor dem Schreibtiſch.

Sauſend ſtreicht der Wind von der offenen
See her über den Namdöfjärden, über die

Inſeln und Klippen, die Buchten und Sunde.
Auf dem Feſtland aber tobt ein Gewitter.
Fahlweiß zucken Blitze, verebben in gelbem,
zitterndem Wetterleuchten. Dumpf hallt der
Donner, dem Echo einer fernen Schlacht
ähnlich
Der Mann im Lehnſtuhl horcht und ſinnt;
vielleicht erinnert ihn der laſtende Druck der
Atmoſphäre an eine Fahrt vor vielen Jah
ren, als er ſein Schiff durch einen Taifun

n ſtetern hatte. Auch dieſe Stunde zwiſchen
Mitternacht und Tagesanhruch iſt voll von

Der vekkemmenden Nähe eines Verhängniſſes.
Der Mann im Lehnſtuhl weiß es. Diesmal
gilt es jedoch nicht, ein Schiff durch Sturm und
Finſternis zu ſteuern, ſondern Seelen, Men
ſchen und Schickſale.

Das hagere Wikingergeſicht wird zu einer
ſteinernen Maske. Bilder ſteigen vor dem

Dort, in einer vergangenen Zeit, ſind die
Urſachen der Sorgen zu ſuchen, die den Be
ſitzer des Hauſes auf Jngarblandet quälen.
Seine wetterhärten Züge zeigen nicht mehr
Bewegung als die glatte Bronze des hinter
ihm thronenden Buddhas. Aber während der
Gott aus Aſien in friedlicher Entſagung zu
lächeln ſcheint, erinnert der Kopf des Man
nes an einen kühnen Seegdler.
Wie ſo oft in den letzten Tagen ſinnt und

wiägte er auch jetzt: Gewalt oder Verzicht
Sein Blick fällkl auf die großblättrige

dunkle Roſe, die in einer Jadevaſe auf dem
Schreibtiſch ſteht. Ein ſchmales, fremdartiges

Ercolt, der vor einigen

diplomatiſche Anerkennung derin ſpe wirklich edelmütige Haltung, die Deutſchland

Geſtalten, die

Das Bekennknis zur deulſch ungariſchen verbundenheit

Erſte Regierungserklärung in Budapeſt Klare Worte nach energiſchen Taten

am. Budapeſt, 2. April.
Taten, mit denen die neue ungariſche Regie
rung ihr Wirken begann, iſt nunmehr die
erſte Regierungserklärung gefolgt. Die
Reihenfolge zeugt für den Geiſt der neuen
Männer. Das, was ſie dem ungariſchen Volk
zu ſagen haben, nicht minder. Nach den Ver
klauſulierungen und Ausflüchten, die das
Gebaren der Kallay-Gruppe charakteriſierte,
werden jetzt die Tatſachen wieder klar und
ehrlich der Oeffentlichkeit unterbreitet, nichts
von der Härte der Zeit geleugnet und vor
allem die Bereitſchaft bekundet, durch den eig
nen Einſatz drohende Gefahren zu wenden.
Es wird Schluß gemacht mit dem Glauben,
Ungarn könne außerhalb des Krieges ver
bleiben. Sztojay und ſeine Umgebung wiſſen,
daß in den gegenwärtigen militäriſchen Er
eigniſſen auch Ungarns Schickſal entſchieden
wird. Dieſes Wiſſen bedeutet jedoch keines
wegs die Einſicht einer dünnen Oberſchicht,
ſondern drückt aus, was das geſamte Volk.
ſeit jeher fühlt. Die Ungarn haben ſich in
der Geſchichte noch ſtets durch die Kraft der
nationalen Selbſtbehauptung hervorgetan.

Gefahren, die noch vor einem Jahr von
böswilliger oder uneinſichtiger Seite als weit
von den Grenzen Ungarns entfernt bezeich
net werden konnten, ſind inzwiſchen in der
artig unmittelbare Nähe gerückt, daß die

theoretiſchen Anſichten Kallays ſowieſo hätten
zuſammenbrechen müſſen. Dann aber wäre
es zu ſpät geweſen. Aus der Regierungs
erklärung ergibt ſich, daß man in Budapeſt

gewillt und befähigt iſt, den Weg der Sauber
keit, den man im Innern des Landes ſich

Den energiſchen durch das Geſtrüpp der halben und ſtümper
haften Verordnungen bahnt, auch in außen
politiſcher Hinſicht zu gehen. Beherrſchendes
Faktum wird wieder die bolſchewiſtiſche Be
drohung des Landes. Ungarn hat es nicht
nötig, daß man ihm von London vder
Waſhington aus vormachen will, der Bolſche
wismus ſtelle keine Beörohung „friedlicher“
Länder dar. Erfahrungen und Einſichten in
das Wirken dieſer negativen Weltanſchauung
bieten ſich den illuſionsfreien Ungarn von
ſelbſt an.

Tatſache iſt weiterhin, daß ſich das zahlen
mäßig ſchwächere Volk nicht allein gegen die
gewaltige Bedrohung anſtemmen kann. Der
einzige und gegebene Bundesgenvſſe iſt des

halb Deutſchland Nicht nur aus der Mächte-
gruppierung dieſes Krieges, ſondern auch aus
der geſchichtlichen Traditton und den geopoli
tiſchen Gegegebenheiten des Raumes leitet
ſich die deutſch- ungariſche Verbundenheit her.
Deutſchland war noch ſtets der zentralſte und
gewichtigſte Garant Mitteleuropas gegen, jede
Bedrohung ſeiner Exiſtenz und Kultur aus
dem Oſten. Die geſchichtliche Sendung der
deutſchen Wiedererſtehung nach Verſailles
greift auch das ungariſche Schickſal in ſich ein.
Dies hat man in Budapeſt begriffen und
handelt danach. Darum haben von nun an
die Taten wieder den Vorrang vor den Wor
ten und das männliche Wort vor den ver
zagenden oder den zerſetzenden Gedanken.
Männer beſtimmen den Gang der Geſchichte
und ſorgen für die Geſunderhaltung auch
des ungariſchen Volkes.

Groſßer Erfolg unſerer Jäger im Oſten

dnb. Berlin, 2. April. Wie aus dem nörd
lichen Frontabſchnitt der Oſtfront gemelbet
wird, kam es am Sonntag über der Front
ſüdoſtwärts Pleskau zu heftigen Luftkämpfen.
Die deutſchen Jäger ſchoſſen bei nur einem
eigenen Verluſt 28 Sowjetflugzeuge ab.

Schwedens neuer Oberbefehlshaber
hw. Stockholm, 2. April. Der neue ſchwe

diſche Oberbefehlshaber, General Helge Jung,
hat ſein Amt angetreten. Jn einem Tages
befehl an die ſchwediſche Kriegsmacht apel-
lierte. er an die Aufrechterhaltung feſter
Diſziplin innerhalb der ſchwediſchen Ver
teidigung. Unſchwediſches Verhalten, Alkhol
mißbrauch und ungebührende Behandlung
Unkergebener, im Dienſt werde er unter
keinen Umſtänden dulden. Ueber Schwedens
militäriſche Stärke erklärte der General: Sie
habe heute einen hohen Grad von Kraft und
Vollendung erreicht. Als Maßſtab der in den
letzten Jahren geleiſteten Arbeit könne allein
ſchon gelten, daß Ende 1943 lediglich die Aus
bildung von nur etwa 5 v. H. der vordem
faſt 400 000 Unausgebildeten noch nicht ab
geſchloſſen geweſen ſei.
Frankreich empört über die Algier- Urteile

ſh. Paris, 2. April. Die jüngſten Prozeſſe
in Algier, die bezeichnend für die niedere
Geſinnung ihrer Anſtifter gegen Männer ge
führt werden, die 1942 zur Verteidigung des
franzöſiſchen Kolonialreiches auf deutſcher
Seite gekämpft hatten, haben in Frankreich

einen Sturm der Entrüſtung hervorgerufen.
Mit Recht wird darauf hingewieſen, daß dieſe
Männer, die heute wie Verbrecher abgeurteilt
werden, nichts anderes taten, als ihr Land
gegen die anglo amerikaniſchen Eindringlinge
zu verteidigen und in einer Form, die keines
wegs mit Franktireurtum bezeichnet werden
kann. Man erinnert ſich vor allem auch an die

zu jener Zeit den Franzoſen entgegengebracht
hat, die aus Verblendung oder politiſcher

vor der nächſten Woche die

Jrrsführung die Waffen gegen ihre eigene
Heimat erhoben haben. Sie wurden wie regu
läre Kriegsgefangene behandelt und man gab
dem überwiegenden Teil von ihnen gegenehrenvolle Bedingungen die perſönliche Frei ſich
heit wieder zurück. Es wird die Forderung
an die franzöſiſche Regierung geſtellt, alles zu
tun, um das Schickſal der Männer von der
„Phalanxe Africaine“ zu mildern.

Jmphal völlig iſoliert
jg. Tpkio, 2. April. Die Kämpfe an der

indiſch burmeſiſchen Grenze gehen neuen
Entſcheidungen zu. Japaniſche Einheiten
konzentrieren ſich um die feindliche Schlüſſel
poſition Jmphal zum allgemeinen Angriff
gegen dieſe Baſis. Wie wir bereits berichteten,
hatten die japaniſchen Streitkräfte Ende März
die Verſorgungsſtraße des Gegners Jmphal-
Kohima erreicht und abgeſperrt. Sie mar-
ſchierten dann auf dieſer Straße in Richtung
Jmphal. Eine wichtige Stellung 30 Kilometer
nörölich Jmphal wurde bereits von ſchnellen
japaniſchen Einheiten beſetzt.

Die Ausdehnung der Streiks in England
tit. Geuf, 2. April. Zu den Streiks in den

engliſchen Kohlengruben von Süd und Weſt
yorkſhire berichtet „Daily Telegraph“ daß
inzwiſchen 75 v. H. aller Gruben ſtillägen.
95 000 Mann hätten die Arbeit niedergelegt,
und es ſei kaum damit zu rechnen, daß ſie

Arbeit wieder
agufnähmen. Auch der ſchon Wochen beſtehende
Streik in den Belfaſter Schiffswerften und
den nordiriſchen Flugzeugwerken iſt „Times“
zufolge noch immer nicht beendet. Es be
fänden ſich dort nach wie vor 20000 Mann
im Ausſtand, die auch nicht durch einen Appell
des nordiriſchen Arbeitsaniniſters zur Wieder
aufnahme der Arbeit zu bewegen waren.

Her engliſche Staatshaushalt ſchloß im abgelau
fenen Rechnungsjahr mit einem Fehlbetrage von faſt
2,8 Milliarden Pfund Sterling ab. Die Geſamtaus
gaben des Staates beliefen ſich auf rund 5,8 Milliar
den Pfund, denen aber nur Einnahmen in Höhe von

knapp 3 Milliarden gegenüberſtanden.
ZZ

Geſicht geiſtert hinter der Blume und eine
zarte Stimme flüſtert: „Für dich!“

Die Lippen des Mannes ziehen ſich zu
einer dünnen Linie zuſammen. Verzicht?
Nie! Niemals! Das Urteil iſt gefällt.

Der Nachtwind fährt durch den offenen
Kamin, rüttelt an den herabgelaſſenen Jalvu
ſien, faucht um die Ecken des jahrhunderte-
alten Hauſes auf Jngarölandet. Man rechnet
Ende Auguſt. Soll mit dieſer Nacht der Herbſt
beginnen iſt der Sommer wieder einmal
vorbei? Einſamkeit, Kälte und Trübe ziehen

herauf. eUnd wie ſteht es mit dem Frieden auf
Jngarölandet? Jſt es auch damit vorbei?
Bricht alles, was in den letzten Jahren ge
wachſen iſt an Wärme und Vertrautheit zu
ſammen

Die Hand des Mannes taſtet unter dem
Schreibtiſch. Seltſam monotoner Geſang
dringt an ſein Ohr. Er lauſcht nur kurz und
bringt die Stimme zum Schweigen. Und
wieder wandern ſeine Gedanken weit fort, in
jenes Land auf der anderen Hälfte des Erd
balls.

Zeit und Raum verſinken. Sein Wahr
nehmungsvermögen erliſcht. Eine Art Läh-
mung befällt ſeinen Körper. Starr, hochauf
gerichtet ſitzt er im Lehnſtuhl, eine Taſſe kal
ten Kaffee neben ſich, die erlvſchene Zigarre
im Munde.

Jn dieſer Haltung wird man ihn am
nächſten Morgen auffinden. Man wird ihn
unterfuchen; man wird veraten, die Köpfe
ſchütteln und ſchließlich ein amtliches Formu-
lar ausfüllen, das der Generalſtagtsagnwalt
t Stockholm mitteilt, daß Kapitän Torſten
Eri

Es gibt Menſchen, denen haftet von Berufs
wegen etwas Schickſalträchtiges an, den Tele
graphenboten etwa. tJhre Bedeutung ſteht ihnen allerdings
nicht immer im Geſicht geſchrieben. So war
zum Beiſpiel an dem kleinen Radler vom
Hauptpoſtamt, der eines Morgens im Büro
des Rechtsanwalts Olav Hanſen erſchien,
durchaus nichts Beſonderes. Oder ſollte man

vielleicht doch die achtunddreißig Sommer
ſpxoſſen vermerken, die ſein Antlitz zierten

ſymmetriſch verteilt, neunzehn zu jeder
Seite der Naſe? Der Volksmund bezeichnet
ſolche kleinen Farbſpritzer als Glücksmale;
die mediziniſche Forſchung hingegen ſieht
lediglich der Lichtabſorption dienende Pig
mentanhäufungen in ihnen.

Wie dem auch ſei: der Burſche tat nichts
anderes, als das bekannte Formular abzu
geben und ſofort wieder zu verſchwinden.

Das Telegramm aber das hatte es in
ch!

Es ſollte Olav Hanſen vierundzwanzig
Jahre alt, einsfünfundachtzig groß, weiß
blond und blauäugig, als Sportmann bis
dicht zur Olympigaliſte aufgerückt, als Anwalt
leider weit weniger erfolgreich mit den
merkwürdigſten Menſchen bekannt machen,
mit ſämtlichen Akteuren nämlich jener Ge
ſchichte, die als Fall Aslagſon in die Krimi-
nalakten von Kungsholm einging und die
geſamte Oeffentlichkeit aufhorchen ließ.

Rechtsanwalt Hanſen, an ſich ein aufge
weckter Menſch, bewies im Augenblick nicht
die Spur von Hellhörigkeit; er warf die ſo
überaus wichtige Drahtnachricht nach mehr
fachem Leſen einfach in den Papierkorb. Denn
er hielt ſie für einen Scherz.

Dazu muß geſagt werden, daß es dem
jungen Mann ſchlecht ging, ſehr ſchlecht ſo
gar. Er hatte vor einem halben Jahr nach
mit Auszeichnung veſtandenem Referendar-
examen in der Appelsberggatan, Stock
holm Norrmalm, eine Praxis eröffnet. Das
düſtere, enge Büro mußte ihm gleichzeitig als
Schlaf- und Wohnzimmer dienen, worauf
höchſtens eine äußerſt nüchtern gehaltene
Schlafcouch und ein Kleiderſchrank hindeuten
konnten.

In dieſem unfreundlichen Raum ſaß Han
ſen nun und wartete auf Klienten. Hin und
wieder durfte er einen überbeſchäftigten Kol
legen vertreten. Hin und wieder ging er ins
Kriminalgericht und ſammelte Material für
„Skizzen aus dem hauptſtädtiſchen Gerichts
ſaal“, die er an Provinzzeitungen abzuſetzen
verſtand. Hin und wieder verdiente er zwei

90 Sowetpanzer bei Pleskau zerſtört
dnb. Aus dem Führerhauptquartier

2. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Zwiſchen dem unteren ukrainiſchen Bug und dem
Dnjeſtr griffen die Sowjets nordweſtlich Bereskowa
mit ſtarken Infanterie und Panzerverbänden an.
Sie wurden in erbitterten Kämpfen nach Abſchuß
von 71 Panzern abgewieſen. Zwiſchen Dujeſtr und
Pruth warfen deutſche und rumäniſche Truppen vor
gedrungene feindliche Kampfgruppen zurück. Der
Verſuch des Feindes, durch wiederholte ſtarke An
griffe ſich den Weg auf Jaſſy frei zu machen, wurde
M grenſch un el du die den Jijia- Abſchnitt

erſchreiten verſuchten, wurden im e izurückgeſchlagen. S Kegenangrrif
Südweſtlich Proskurow und im Raum von

Stanuislau brachten eigene Angriffe Geländegewinn.
Starke feindliche Gegenangriffe wurden abgewieſen.
Dabei hat ſich das GrenadierRegiment 504 unter
Oberſt Boehler beſonders ausgezeichnet. Die tapfere
Beſatzung von Tarnopol unter Führung des General
majors von Neindorf wehrte auch geſtern zahlreiche
Angriffe ab. Die Verteidiger von Kowel behaupteten
die Stadt gegen erneute ſtarke feindliche Angriffe
Nördlich Kowel ſcheiterten heftige Angriffe der
See legt 5Südlich Pleskau griff der Feind, don Panzernund Schlachtfliegern uterſtützt, weiter an. e
beiden letzten Tagen wurden hier 90 feindliche Panzer
abgeſchoſſen. Die Kämpfe dauern noch an.

Aus Jtalien werden keine beſonderen Ereigniſſe
gemeldet.

Deutſche Kampf und Torpedoflugzeuge griffen im
Seegebiet vor der nordafrikaniſchen Küſte in der
Nacht zum 1. April ein ſtark geſichertes feindliches
Nachſchubgeleit an. Zwei Frachter mit 18 000 BRT
wurden verſenkt. Zehn weitere Handelsſchiffe mit
63 000 BRT ſowie ein Zerſtörer wurden zum Teil
ſo ſchwer getroffen, daß mit dem Verluſt mehrerer
dieſer Schiffe gerechnet werden kann.

Am Mittag des 1. April flog ein nordamerikani
ſcher Bomberverband unter Jagdſchutz nach Südweſt
deutſchland ein. Bei meiſt geſchloſſener Wolkendecke
warf der Feind an verſchiedenen Stellen wahllos
Bomben, die geringe Schäden und Verluſte unter der
Bevölkerung verurſachten. Ein Teil der Bomben fiel
auf ſchweizeriſches Gebiet 21 nordamerikaniſche
Flugzeuge, in der Mehrzahl viermotorige Bomber,
wurden abgeſchoſſen.

Störflüge einzelner britiſcher Flugzeuge richteten
in der vergangenen Nacht gegen Weſt und

Mitteldeutſchland.

Politische Rundschan
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſer

nen Kreuzes an Oberſt Hans Kiſſel, Kommandeur
eines württembergiſch-badiſchen GrenadierRegi
ments, an Hauptmann Herbert Fritz, Kompaniechef
in einem württembergiſch-badiſchen Gebirgsjäger
Regiment, an Oberfeldwebel Erich Borchardt, Kom
panieführer in einem Meſeritzer Grenadier-Regi
ment, an Oberfeldwebel Helmut Kauermann, Zug
führer in einem ſaarpfälziſchen FüſilierBataillon.
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Major Oskar Hubert Denn
hardt, ſtellvertretender Führer eines Leipziger
Grenadier-Regiments; an Hauptmann Franz Dutter,
Bataillonskommandeur in einem Allenſteiner
GrenadierRegiment; an Hauptmann Helmut Schwill,
Bataillonsführer in einem Marienburger Grenadier
Regiment;, an Leutnant d. R. Herbert Borchardt,
Stoßtruppführer in einem ſchleſiſchen Grenadier
Regiment; an Leutnant d. R. KarlHeinz Becker,
Kompaniechef in
JägerRegiment; an Ober
Kompanieführer in einem
Sturmbataillon. Oberleutnant Alfred Kayß und
Leutnant d. R. Kurt Nippes fanden den Heldentod,
ehe ſie die Nachricht von ihrer Auszeichnung mit denn
Ritterkreuz erreichte.

Die Sturmbrigade Wallonien, die an der
Durchbruchsſchlacht von Tſcherkaſſy hervorragend be
teiligt war, iſt auf Sonderurlaub in der Heimat ein
getroffen.

Der ſpaniſche Miniſterrat beſchloß die Einziehung
der Militärdienſtpflichtigen des Jahrgangs 1943
(geboren 1924).

Generalmajor Wingate, der Befehlshaber der
britiſchen Luftlandetruppen in Burma, iſt von den

webel Franz Roöga

japaniſchen Truppen abgeſchoſſen. worden, als er
Luftlandeoperationen leitete.
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Bezugspreis monatl. 2,30 RA. (einschl, Botenlohn),

Kronen, indem er das Mittageſſen ausfallen,
ließ. Jm übrigen aber verliefen die Tage ſo
ſtill und friedlich, als ſäße. der junge Advokat
nicht in einem Büro, ſondern in einem
Altersheim.

„Zivil-Anwalt ZuvielAnwalt!“ höhnte
es in ihm. Die Juriſterei wurde ihm unter
dieſen Umſtänden mit der Zeit herzlich leid.
Aber was tun? Von ſeiner akademiſchen
Zehnkampfmeiſterſchaft, von den zahlloſen
Pokalen und Schalen, den Nadeln und Schlei
fen, die er ſich im Laufe der Jahre erſprun

gen, erfochten und erboxt hatte, konnte er
ſchließlich nicht exiſtieren

Nein, ſein Leben war verpfuſcht.
Auch Helga Mortenſen, Olavs erſte und

letzte große Liebe, mußte es begriffen haben-
ſonſt hätte ſie ſich nicht ſo Jrvigenrch von ihm
zurückgezogen. Sie ſei nicht mehr in Stock
holm, hieß es. Unſinn: ſie ging ihm, Olav,
aus dem Wege Weil er ein hoffnungsloſer
Strandläufer war, ein Mann ohne Gegen
wart und ohne Zukunft.

In ſolcher Kataſtrophenſtimmung erreichte
den jungen Anwalt jenes Telegramm. Man
rechnete den einunddreißigſten Auguſt, am
nächſten Tage war die Miete fällig, und im
Augenblick zeigte die Uhr zehn Minuten vor
zwölf. Mit dieſen Terminen hing es in ge
wiſſen Grade zuſammen, daß Olav Hanſen
ſchließlich ächhend in die Tiefen des Papier
korbes vorſtieß, um nochmals die merkwür
dige Botſchaft zu leſen:g O ne Advokater Stpckholm C 7

Appelsberggatan. Anbiete: Stellung viel
ſeitiger Art in Seenähe und waldiger
Umgebung. Verlange: vollſte Einſatz

bereitſchaft bei perſönlichem. Schittz. Be
ginn der Tätigkeit: ſofort. Gehalt Kro
nen eintauſend pro Monat. Bei kurzer
Dauer: Entſchädigung für drei Monate.
Einzig zuläſſige Auskunft betr. Anlaß des
Herkommens: geſchäftl. Beſprechungen.
Gepäck: Notariatsſiegel, Zahnbürſte, hol
ländiſches Taſchenwörterbuch, Scott
WebbleyPiſtokle. Abfahrt: Motorbvoot,
1. September 5 h morgens, Steg 3, Pon
tonbryggen. (Fortſetzung folgt)

einem ürtt iſch-badiine felßi eihetar diche
rheiniſch weſtfäliſchen

n
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punkelung: Von Montag 20.35 Ahr bis Diensa Uhr. Mondaufgang: Montag 13.57 Uhr;
Monduntergang Dienstag 4.52 Uhr.

Der Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt teilt
mit:

Der r g7 eß z Halle- Merſeburg veranſtaltete in der Gau-Der Gauleiter über die Arbeit der NSKoV a ineght eine Schulungstagung, S der der
Der Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt teilt Herzeitige Gauwalter, Landgerichtsdirektor

mit: Schröder, nahezu 400 Rechtswahrer, vonZu Beginn der Dienſtbeſprechung konnte Fenen viele den grauen Rock trugen, be
der Gauamtsleiter des Amtes für Kriegs grüßen konnte.
opfer Hauptabſchnittsleiter Wunderling Gau Als erſter Redner ſprach Prof. Dr. Lange
keiter Eggeling in dieſem Kreis herzlich will (Jena) über „Gerechtigkeit und Zweckmäßig
kommen heißen. Er dankte dem Gauleiter keit im Strafrecht“. In klarer Gedankenform
für das warme Jntereſſe, das er ſchon immer erläuterte er den Sinn und Zweck der Strafe,
den Beſtrebungen der Kriegsopferverſorguns zie ſowohl moraliſche Sühne für verübtes Un
durch zahlreiche Anregungen und Vorſchläge recht als auch Sicherung der Volksgemein
entgegengebracht hat. Sodann ſchilderte er ſchaft gegen Verbrechen iſt. An zahlreichen

die Entwicklung der Kriegsopferverſorgung Beiſpielen aus älterer und neuerer Zeit und
und betreuung vor allem im neuen Krie unter Berufung auf unſere Philoſophen Kant
Er ſtreifte dabei das Wehrmachtfürſorge- und Hegel führte der Vortragende aus, daß
und verſorgungsgeſetz und ging alsdann auf das deutſche Gerechtigkeitsempfinden ſich nie
die aktuellen Gegebenheiten näher ein, wobei mals mit einer lediglich eiskalten Zweck
er den Führererlaß vom 11. Oktober 19483 in mäßigkeit im Strafrecht begnügen kann, wie
den Mittelpunkt der Betrachtung rückte. Die dies der nur rational eingeſtellte Bolſchewis

Rahmen

eigentliche Verſorgung ſelbſt, die Berufsfür-
ſorge und die Betreuung der Kriegsopfer
wurden im einzelnen dargelegt und die ſelbſt
verſtätdliche E
feindlichen Luftterrors d
und Betreuung herausgeſtellt.

in die Verſorgung
Hauptab

ſchnittsleiter Wunderling wies darauf hin,

mus tut. Der Strafrichter darf nicht nur
„moraliſieren“, ſondern muß auch in Ueber
windung des einſeitig auf Vergeltung ein-

Einbeziehung der Opfer des geſtellten früheren Strafenſyſtems dem Er Rechtspflege
fordernis des notwendigen Schutzes der
Volks gemeinſchaft entſprechen. Dabei muß
das Volk und auch der Betroffene das Ver

R GAIISIADT „Wir wollen Recht ſprechen aus völkiſcher Weltanſchaunng“

Tagung des NS. Rechtswahrerbundes Die neue Strafrechtspflege

wahrer in weltanſchaulicher und fachlicher
Hinſicht entſcheidende Bedeutung zu. Dieſe
Ausrichtung dürfe nicht ſpartenweiſe erfolgen,
ſondern müſſe den Erfahrungsaustauſch aller
Rechtswahrerkreiſe umfaſſen. Den Rechts
wahrer mitten ins Leben hineinzuſtellen und
ſeine Arbeit eng an die Tätigkeit der Partei
heranzubringen, ſei Richtlinie des NS.
Rechtswahrerbundes, denn im nationalſozia-
liſtiſchen Reich dürfe das Recht keine volks
fremde Geheimwiſſenſchaft ſein, ſondern müſſe
aus dem blutvollen Leben erwachſen.

Nach einer Mittagspauſe warf Miniſterial
direktor Dr. Vollmer in einem Vortrag über
„Neuausrichtung der Strafrechtspflege“ einen
Rückblick auf die deutſche Rechtsentwicklung,
die durch das Einſtrömen des römiſchen
Rechts, welches die Volksfremdheit der
Rechtſprechung mit ſich brachte, unterbrochen
wurde. Nach einer Skizzierung jener Recht
ſprechung, welche vorgab, in Objektivität
allein durch mechaniſche Paragraphenanwen-
dung Entſcheidungen fällen zu können, ging
Miniſterialdirektor Dr. Vollmer auf den ſich
vollziehenden Aufbau einer neuen ſtarken

nach den Grundſätzen der
national ſozialiſtiſchen Weltanſchauung ein. Er
legte die Notwendigkeit dar, nach den Höchſt
werten der nationalſozialiſtiſchen Ethik Recht

daß es vornehmſte Pflicht aller verantwort ſtändnis dafür aufbringen, daß im Kriege zu ſprechen und zeigte an Hand von zahl
lichen NSKOV.Männer iſt, aus den Män-
nern des neuen Krieges den Nachwuchs für

vielfach nur ſehr harte Strafen geeignet ſind,
die Allgemeinheit zu ſchützen. Bei aller not

reichen Beiſpielen die große Verantwortung
auf, die dem Rechtswahrer im totalen Kriege

die Arbeit der eigenen Organiſation und bei wendigen Härte aber muß der Richter ſtets zukommt.
Eignung auch für die Partei auszuleſen. bei der Findung der Strafe in leuchtender Jn einer abſchließenden Rede arbeitete

Gauleiter Eggeling vezog ſeine ſpeziellen Klarheit den Gedanken des Rechts in Er- Gauleiter- Stellvertreter Teſche heraus, wie
Ausführungen zur NSKOV.- Arbeit in den

eines umfaſſenden Aufriſſes der
ſcheinung treten laſſen.

Nachdem im Anſchluß an dieſen Vortrag
im liberaliſtiſchen Zeitalter ſich die ver
ſchiedenen Lebensgebiete und Berufsſtände

weltpolitiſchen und weltanſchaulichen Ent der Gauwalter den Staatsſekretär im Reichs von der natürlichen Gemeinſchaft löſten und
wicklung der vergangenen Jahrhunderte ein.
Er gab ſeinen Zuhörern ein klares Bild des r Dr. Klemm, ſowie Gau-eiter Staatsrat Eggeling begrüßen konnte,

ſich in einem zurückgezogenen Sonderdaſein,
das keiner höheren Leitidee verſchrieben war,

älzend rogeſſes, der ſich mit der fort entwickelte Staatsſekretär Dr. Klemm aus verlieren mußten. Demgegenüber forderteren Seſeeng e der Erfahrung der Partei Kanzlei und aus er den Einſatz auch des Rechtswahrers im
vollzog und im Zeitalter der Technik zur Zer- Anregungen, die von Rechtswahrern ſelbſt nationalſogzialiſtiſchen Reich im Sinne der
ſtbrung jeder naturgemäßen Ordnung des gekommen ſind, das politiſche Ziel, welches nationalſogialiſtiſchen Volksgemeinſchaft, die
Gemeinſchaftslebens und zur Herrſchaft des dem NS.-Rechtswahrerbund geſetzt iſt. Er allein Maßſtab allen Handelns zu ſein habe.
Holdes fü Er führte ihnen hierauf die ſtellte feſt, daß die im Kriege durchgeführte Jn ſeinen weiteren Ausführungen gab er denr r de als an Perſonalunion zwiſchen den Funktionen des Rechtswahrern einen Einblick in die politi

liſtiſche Miſſion vom Führer unſerem Volke
geſtellt iſt. Als wichtigſten
NSKOV.Arbeit kennzeichnete er die gerechte tigkeit der Arbeit dieſer Organiſation unter ausklingen,
Verſorgung der Kriegsopfer und ihren Ar

Reichsjuſttzminiſters und des Leiters des

ſtreiche. Bis zur Jüſtizreform, die erſt mit

ſche und militäriſche Entwicklung und Lage.
Inhalt der NS.Rechtswahrerbundes die aktuelle Wich- Er ließ ſeine Gedankengänge in die Worte

daß ein Volk, welches ſolche
Opfer getragen habe, wie das deutſche in den

beitseinſatz im Sinne des Leiſtungsprinzips Einſchaltung der akkiven Kräſte, die jetzt zum vergangenen Jahren, je länger der Krieg
zum Wohle des einzelnen und des Volkes. Er guten Teil an der Front ſtehen, durchgeführt dauere, immer enger zuſammenwachſen werde

u cer i t ä ich ißheit unterrach Haupabſchnittsleiter Wunderling ſei werden könne, komme gerade ſo führte der und mit unabänderlicher Gewie eine Dank für die geletſtete Arreit Redner aus der Ausrichtung der Rechts genialer Führung den Sieg gewinnen müſſe.

aus. Eine Reihe von Fachreferaten ſchloß
ſich an die Rede des Gauleiters an und gab
Gelegenheit zu regem Erfahrungsaustauſch.

Einheitliche europäiſche Zeit
Gleichzeitig znit der Einführung der Sommerzeit

in Deutſchland in der Nacht vom 2. zum 3. April
wird die Sommerzeit auch im größten Teil Europas arbeitsführer Simon, die Führer ſämtlicher

h t wird ſowohl inBelgien, den Niederlanden und im geſamten Frank
reich wie in Dänemark, Norwegen, Finnland, Jtalien
und im geſamten Südoſten gelten. Jn Spanien
wird ſie Mitte April eingeführt. Außerhalb der
einheitlichen europäiſchen Zeit bleiben in Europa nur
Schweden und die Schweiz mit der um eine Stunde
ſpäteren mitteleuropäiſchen Normalzeit ſowie Por
tugal mit der um zwei Stunden ſpäteren weſteuropäiſchen Zeit.

Ueber eine Reiszuteilung und die Einkellerung
von Speiſekartoffeln, die nicht mehr geſtattet iſt, er
läßt der Oberbürgermeiſter Bekanntmachungen.

BUNDEUNEK VON FBBEVTE
Reichsprogramm: 14.15: Klingende Kurzweil.

15.00: Solistenmusik. 16.00: Otto Dobrindt diri-
giert. 17.15: Dies und das für euch zum Spaß.
20.15: Für jeden etwas.

Deutschlandsender: 17.15: Sinfonische Musik von
Hayvdn, Smetana, Schubert u. a. 20.15: Tiebes-
lieder und Serenadew von Grieg und Sibelius.
21.00: Konzert des Hamburgischen Staatsorchesters.

Gauproypagandaleiter ſprach zum RAD.
In der Zeit, in der ſich die militäriſche

Lage immer mehr zuſpitzt, ſo daß der Höhe-
punkt dieſes Krieges deutlich wird, rief der
Führer des Arbeitsgaues XIV, General
Dienſtſtellen des Arbeitsgaues zu einer
Dienſtbeſprechung in Halle zuſammen. Neben
der Behandlung der rein dienſtlichen Ange
legenheiten hatte Generalarbeitsführer Simon
Gaupropagandaleiter Weiſe und den Haupt
abteilungsleiter III der Landesbauernſchaft
Dr. Kamann gebeten, zu ſämtlichen Führern
des Arbeitsgaues zu ſprechen. Der Gaupro
pagandaleiter legte die militäriſche und vor
allem die politiſche Lage des Reiches dar. Er
öfftete den Zuhörern den Blick in die tiefe
ren politiſchen Zuſammenhänge und erklärte
ſo manches, was für den politiſchen Laien
unverſtändlich ausſieht. Anſchließend ſprach
Hauptabteilungsleiter III der Landesbauern
ſchaft Dr. Kamann über die Stabilität unſe
rer Ernährung. Um die Schwierigkeiten auf
dem Gebiet der Kartoffel- und Gemüſeverſor
gung auszugleichen, ſind entſcheidende Maß
nahmen getroffen. Auf anderen Gebieten hat
die deutſche Landwirtſchaft für ausreichende

Ernährung durch den Einſatz ihrer Kraft
eſorgt.

Generalarbeitsführer Simon dankte beiden
Rednern und ermahnte die Zuhörer, die Ge
danken an die Arbeitsmänner weiter zu ver
mitteln.

Kein Friſtnachteil aus verzögerter Poſtbeſtellung.
Die Schutzverordnung vom 4. Dezember 1943 ſieht
vor, daß im Zivilprozeß die Prozeßpartei, die an
der Friſteinhaltung durch feindliche Gewalt oder
ſonſtiges Kriegsgeſchehen gehindert wurde, die
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand zu erhalten
hat. Dazu gehören auch die Stockungen und Ver
zögerungen im Poſtverkehr, gleichviel, ob es ſich um
durch Angriffe heimgeſuchte oder andere Orte der
luftgefährdeten Gebiete handelt.

Poſtleitzahl auch auf Sendungen an die Poſtſcheck
ämter. Jn den Anſchriften der Zahlkartenbriefe iſt,
ebenſo wie auf allen übrigen Poſtſendungen, die
Poſtleitzahl anzugeben. Auf den Zahlkarten-Brief
umſchlägen wird in Zukunft der Kreis zur Angabe
der Poſtleitzahl aufgedruckt, wenn nicht der Um
chlag mit dem Beſtimmungsort und mit der betref
fenden Poſtleitzahl verſehen iſt.

Siebenjähriger Junge angefahren. In den
Mittagsſtunden des geſtrigen Tages wurde auf dem
Böllberger Weg ein ſiebenjähriger Junge von einem
PKW. angefahren und zu Boden geworfen. Er. trug
einen Bruch des linken Unterſchenkels davon.
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Volkstümliche Redensarten
Von Tornator

Zu allen Zeiten ſind in unſeren Land
ſchaften Redensarten im Gebrauch, deren
Sinn zwar klar iſt, deren Herkunft und ur
ſprüngliche Bedeutung jedoch vielfach ver
lorengingen, ſo daß häufig ein Widerſinn
entſteht, wenn man ſie wörtlich nehmen wollte.

Wenn beiſpielsweiſe unterwegs auf der
Landſtraße der Motor ſtreikt, der Fahrer ent
deckt den Fehler und ſagt dann erleichtert:
„Aha, da liegt der Haſe im Pfeffer!“ ſo meint
er das nicht wörtlich, ſondern die verrußte
Zündkerze oder ſonſt einen Defekt. Eine

Wündkerze iſt doch kein Haſe das weiß
Köer! Aber wenn man es weiß, warum ſagt
men es denn? Ja, das iſt eben Sprach
gebdauch und das Weſen der Redensart

Du SHanauern tut man bitter Unrecht,
wenn man ſie für den Ausſpruch „Warte ab
wie die Hananerl“ verantwortlich macht. In
Wirklichkeit war es General Wrede, der Na
poleon nach der Völkerſchlacht bei Leipzig
1813 in der Nähe von Hangu auflauerte, um
ihm den Weg zum Rhein zu verlegen, aber
durch ſein Högern und Abwarten von den
Srgue et wurde.In früheren Zeiten waren die Ti oeingerichtet, daß die Platte eng mee e

en konnte. War ein Gang vorüber, wurde
ieſer ab oder aufgehoben, neu beſetzt und

wiedergebracht, nach dem letzten Gang aber
endgültig aufgehoben. Daher ſpricht man
heute net vom „Aufheben der Tafel.

Die Redensart „auf die lange Bank ſchie
ben du im mittelalterlichen Gerichts
weſen ihren Urſprung haben. Richter und
Schöffen ſaßen damals auf Bänken. Als dieſe
längſt durch Stühle erſetzt waren, ſprach man
immer noch n einer Schöffenbank oder
Dner Gerichtsbanr und den Beginn einer
richte neben n vezetchnete der Ausdruck
Laumen eſetzen“, das Ende „die Bank

„Brandmarken“ beder
Brandmal (Sügma) v r am
ſieren, ſo daß x leicht erkenntlich iſt. Der

Brauch ſtammt aus dem Altertum, wo man
entlaufenen Sklaven, die wieder eingefangen
wurden, Zeichen auf Stirn und Gliedmaßen

brannte. Bei den alten Deutſchen geſchah
das nicht anders mit Verbrechern, denen ge
wöhnlich ein Galgen oder ein Rad vom Hen
ker eingebrannt wurde. Schiller gebraucht
den Ausdruck „verbunden wie ein Brandmal
mit einer ehrloſen Handlung“.

Eine beſonders hervorragende Rolle unter
den Fingern ſpielt der Daumen Das Geſetz
der ſaliſchen Franken nennt ihn „Gottes-
finger“, Abergläubiſche halten ihn für mit
übernatürlichen Kräften begabt. Die Kraft
des Daumens bezeichnet Macht, Gewalt, Herr
ſchaft. Ein altes Sprichwort ſagt, Eltern

ſollen den Kindern gegenüber den Daumen an
der Hand behalten, ſolange ſie können. „Den
Daumen auf etwas drücken“ heißt: es in der
Gewalt behalten. Im Mittelalter herrſchte
die Sitte, einem überwundenen Gegner nicht
nur den Fuß in den Nacken zu ſetzen, ſondern
auch das Auge auszudrücken. Daher noch
heute die Redewendung: „den Daumen aufs
Aug ſetzen“.

„Geſtiefelt und geſpornt“ meint den voll
ſtändig zum Kampfe und zum Beſteigen des
Streitroſſes gerüſteten Ritter, während die
Redensarten „geſchniegelt und gebügelt“ ſich
auf die Bereithaltung und Pflege der Roſſe
beziehen. Es mag ein im Mittelalter noch
vorhandener Reſt des Heidentums ſein, wenn
Menſchen, denen im Kampfe oder ſonſtwie ein
ſchnelles Sterben drohte, im Gedanken an
das Abendmahl Erdbrocken als letzte Weg
zehrung zu ſich nahmen. Aber es iſt wahr
ſcheinlicher, daß der Ausdruck „ins Gras
beißen“ ſich weniger auf dieſen heidniſch
Hriſtlichen Brauch bezieht, als an jenes krank
hafte Erfaſſen der Scholle oder des Graſes
mit dem Munde erinnert, wie man es
namentlich auf dem Schlachtfelde antrifft.

Zur Ankündigung eines Gerichtstages
ſchickte man früher den Hammer in den Ge
richtsgemeinden herum. „Unter den Hammer
kommen“ weiſt in die alte Zeit, in der der
Hammer von unſeren Vorfahren noch als
Waffe benützt wurde. Er war Beigabe des

—heh-—

Frage beantwortet haben wollen. Sowohl die

kannter

Arbeite mit für den Sieg!
Wo melde ich mich zum freiwilligen Ehren

dienſt in der deutſchen Kriegswirtſchaft?
Jedes Arbeitsamt ſowie ſeine Nebenſtellen
nehmen die Meldungen entgegen. Viele
Frauen werden aber vorher noch manche

Dienſtſtellen der NS. Frauenſchaft als auch
die Arbeitsämter ſtehen ihnen zu eingehender
Beratung zur Verfügung.

Wieder prächtige Leiſtungen
Das erſte Aprilprogramm im Steintor-Vaxieté
Wenn ſich das neue Programm im Steintor

Variets „Höchſtleiſtungen“ nennt, ſo verpflichtet das.
Man ſitzt kritiſcher im ausverkauften Hauſe als ſonſt
doch recht bald glätten ſich dieſe ſtrengen Runzeln,
und ſchon nach wenigen Augenblicken iſt man ſtaunen
der Beſucher unter Hunderten. Was beiſpielsweiſe
Andrs Marcoud am ſchwingenden Trapez leiſtet, iſt
ſo unerhört, daß man kaum weiß, was man mehr
bewundern ſoll: die unerhörte Grazie, mit der die
ſchwerſten und waghalſigſten Tricks vollführt werden,
oder die ſchier unglaubliche Kraft, die ſie gen
„Die Marcoud“ wird bald ein feſter Begriff ſein
Radfahrkunſt in atemberaubendem Tempo und neu
artiger Arbeit bringen vollendet die Gebr. Ballan,
die ebenſo wie die 4 Racfos am Schleuderbrett wahr
haftig beſte Artiſtik zeigen. Dann erſcheint Rolf
Siegbert als Tierſtimmen-Jmitator und überzeugt,
daß er eigentlich noch mehr iſt. Seine Kunſt iſt er
leſenes Können, und ſein Humor, den er ſeinem
ulkigen Papagei Coco „einflößt“, iſt von einem ge
wiſſen Scharm, daß die Lachſalven, die ſein Auf
treten begleiten, wohl verſtändlich ſind. Gali-
Gali ein Zaubersmann aus Aegypten, hext aus
kleinen Eierchen piepſende Küchlein hervor, läßt ſie
wieder verſchwinden und macht ſonſt noch allerhand
„vohne jeglichen Apparat“. Wirklich verblüffend!
Caballas und Cord ſind zwei luſtige Artiſten, die
an Humor und Gelenkigkeit alles das mitbringen,
um auch hier Beſtes bringen zu können. Die
3 Othellos haben mit dem allgemein bekannten Be
griff „Othello“ nichts gemein, ſie produzieren ſich als
ſehr gewandte Springer und Akrobaten. Die
3 Dendis bringen in Muſik, Geſang, Step, Komik
und Witz allerhand Luſtiges und zünden durch hef
tiges Tempo! Dann zeigen noch Arconag und
Aſſiſtentin, daß man mit Kugeln und Queu nicht
nur Billard ſpielen, ſondern ſogar auch Muſik machen
kann. Und ſchließlich iſt Kapellmeiſter Werner
Klein wieder am Pult und läßt ſein Orcheſter in
alter Friſche ſpielen. Das Publikum iſt begeiſtert

Robert Glass
Erſtklaſſiges Varieté

Auch wer an das Gaſtſpiel des Leipziger Kriſtall
PalaſtVarietss im Stadtſchützenhaus hohe Er
wartungen geknüpft hatte, ſah ſich in keiner Weiſe
getäuſcht. Jnsbeſondere artiſtiſch wurde Erſtklaſſiges
geboten. Stimmungsvoll begann das Programm
mit einer reizenden Tierrevue, die die hier ſchon be
kannte Sonja Schäffer und Co. zeigten und mit
einem ſehr effektvollen Balancegkt. beſchloſſen. Aus
dem fernen Oſten kam Mah-Yong. ein ſchwarz
haariges Mädel, das gelenkig und rhythmiſch ſtepte.
Mit Gleichgewichtsübungen von ſcharmanter Eleganz
überzeugten anſchließend die 2 Elgards. Humor muß
man haben, den kann man nicht lernen. E. Weber
war mit einer reichen Doſis ziel- und treffſicherer
Pointen geſegnet, die er mit geradezu beneidens
werter Redegewandtheit an die richtigen Adreſſen
brachte. Den artiſtiſchen Höhepunkt ſervierten Bernd,
Glorxrie und Lindy, eine Gruppe von wahrhaft
phänomenaler Körperbiegſamkeit, die wir auch hier
vor kurzem mit gleicher Anteilnahme ſchon ſahen
Ruth Blaß hatte vorher mit modulationsgewandtem
Sopran aus dem „Vogelhändler“ geſungen und an
ſchließend ihre ſtarke Begabung für das Chanſon
eindrucksvoll beſtätigt. Auf Rollſchuhen tanzte Urſula
Andrae. Das ſchwingende Trapez beherrſchte Ber
nady auch in den ſchwierigſten Gleichgewichtslagen
und Gerd Heckmanns ſteuerte geſprochene und ge
ſungene, immer wieder gern gehörte Parodien be

Männer und Frauen des Films bei.
„Parterre-Akrobatik in neuer Verſion boten mit
brillanter Körperbeherrſchung Freddy und Hardy in
ausgewogenſter Gemeinſchaftsarbeit. Eine Spitzen
leiſtung ſchließlich ſtellte auch das das Programm ab
ſchließende Auftreten der NampingTruppe dar, einer
Familie ausgezeichneter Springer und Erxzentriker.
Den muſikaliſchen Teil beſtritt Kurt Jacobſen mit
ſeinem Orcheſter Kurt Schilling

Eine 80jährige. Frau Henriette Stolle, geborene
Heiſer, Sonnenweg vollendet heute ihren 80. Ge
burtstag.

n

Gottes Donar. Wie nun die Römer ihre
Nativnalwaffe, die haſta (ſub haſta d. i. unter
dem Hammer verkaufen) bei Verſteigerungen
aufpflanzten woher unſer Subhaſtation
kommt ſo wird auch noch jetzt der Hammer
für den Zuſchlag bei Verſteigerungen ver
wandt,

Als Bezeichnung des Unterliegens wird
„vom kürzeren ziehen“ geredet. Jm altdeut-
ſchen Rechtsleben wurde der Strohhalm beim
Loſen in der Weiſe gebraucht, daß man ſeine
Kndten zählte oder man ließ aus einer An
zahl ungleicher Halme einen herausziehen.
Wer den längeren zog, hatte die günſtige Ent
ſcheidung für ſich

Aus dem Münzweſen ſtammt der Aus
druck „von echtem Schrot und Korn“. Schrot
iſt eigentlich das zur Prägung von Metall
barren abgeſchnittene Stück, dann das Gewicht
der Münze. Und Korn iſt der Feingehalt,
das Gewicht des in der Münze enthaltenen
Goldes oder Silbers. Ein Mann von echtem
Schrot und Korn iſt alſo einer, der nach ſei
nem äußeren und inneren Weſen echt, ge
diegen iſt. In Schrot und Korn wurden die
Münzen verfälſcht durch die Kipper und
Wipper, die ſie kippten, das heißt beſchnitten
und dann beim Wiegen durch den Handgriff
des Wippens den Schein erweckten, als wären
die Münzen von echtem Schrot und Korn.

h

Kommunale Kulturpolitik
Die deutſchen Gemeinden haben ſeit 1933 30 neue

Theatergebäude erſtellt und zahlreiche andere Theater
gebäude umgeſtaltet. 60 Wanderbühnen, die von Ge
meinden betrieben werden, verſorgen etwa 1500
Städte, die noch kein ſtehendes Theater haben. Von
allen in Deutſchland vorhandenen Muſeen befinden
ſich etwa ein Viertel, alſo 1400, in kommunaler
Hand; davon wurden ſeit 1933 300 Muſeen neu ge
gründet. Die Zahl der gemeindlichen Ausſtellungen
hat ſich von 1933 bis 1941 vervierfacht. 4500 Volks
büchereien ſind in den letzten vier Jahren von deut
ſchen Gemeinden gegründet worden. Zur Förderung
guten und zeitgemäßen Schrifttums ſind ſeit 1933
von den deutſchen Gemeinden 35 Literaturpreiſe ein
geführt worden, insgeſamt ſtehen ſetzt 75 zur Ver
teilung an Dichter und Schriftſteller in jedem Jahr
zur Verfügung. Dichterin.

z00 0o00 mal „Dretzehnlinden“
Einer der größten Bucherfolge, die einem roman

tiſchen Epos beſchieden ſein können, wurde dem
1878 veröffentlichten „Dreizehnlinden“ von Friedrich
Wilhelm Weber zuteil, deſſen Geſamtauflage die
300 000 bereits überſchritten hat. Der Verfaſſer war
damals bereits ein Fünfundſechzigjähriger und hatte
ſchon eine jahrzehntelange Tätigkeit als Arzt hinter
ſich. Auf Schloß Thienhauſen bei Pyrmont ent
ſtand das formſchöne und volksnahe Epos, das die
Bekehrung der ketzten Sachſen zur Zeit Ludwigs des
Frommen zum Gegenſtand hat. Jn poetiſcher Jdea
liſierung werden im Rahmen einer Liebes und Be
kehrungsgeſchichte des heidniſchen Sachſenjünglings
Elmar die ſeeliſchen Kämpfe der den germaniſchen
Göttern treu gebliebenen Sachſen und die erwachende
Ahnung von der überlegenen Kraft des neuen Glau
bens geſchildert. Die Darſtellung enthält weiter hei
matwarme Kulturbilder von großer Eindringlichkeit.
Neben ſeinem Hauptwerk ſchrieb Weber noch die
nordiſche Volksdichtung „Goligth“, ein Hoheslied auf
das vierte Gebot, das ebenfalls ſtarke Beachtung
fand. Daneben hat er einige Gedichtbände verfaßt
und aus den ihm weſensverwandten Dichtern Tennh
ſon und Tegner treffliche Ueberſetzungen von „Enoch
Arden“, „Maud“ und den „Schwediſchen Lieder
gegeben. Weber ſtarb vor 50 Jahren, am 5. April I
1894, in Nicheim bei Hörter.

Kleines Feuilleton
Von Ulrich Sander erſcheint eine Novelle „Ali

Schütterling“. 4Eine Nikolgus-Schwarzkopf-Ausſtellung. Die
Heſſiſche Landesbibliothek zu Darmſtadt veranſtaltet
anläßlich des 60. Geburtstages des Schriftſtellers
Nikolaus Schwarzkopf, der ein geborener Heſſe iſt,
eine Ausſtellung ſeiner Werke.

Die Bühnen der Stadt Nürnberg bringen am
16. April die Uraufführung des Schauſpiels „Alexa*
von Harald Bratt.

Hilperts 25jähriges Bühnenjubiläum. Der Direktor
des Deutſchen Theaters in Berlin und des Theaters
in der Joſefſtadt in Wien, Heinz Hilpert, beging am
1. April ſein 25jähriges Berufsjubiläum. Auf der
Höhe ſeines Lebens kann er ſich rühmen, eine der
gewichtigſten Erſcheinungen des deutſchen Thegter
lebens geworden zu ſein.

Bochum ſtellt Nachwuchs heraus. Die Bochumer
Städtiſchen Bühnen nahmen das Schauſpiel „Sturm
flut“ von E. Geiſtfeld zur alleinigen Uraufführung
an. Es handelt ſich um das erſte Werk der jungen



Feſte 7

Vom fFilmschaffen
Die „große“ Rolle

Von Haus Söhnker
Noch lange, ehe ich dazu kam, die erſten Schritte

auf der Bühne zu machen, als „wirklicher“ Schau
ſpieler meine ich, ging mein Ehrgeiz ſchon nicht ſo
ſehr nach dem, was man emeinhin mit der „großen“Rolle bezeichnet, als geh der „guten“ Rolle. Mein

erſter Lehrer, der Re ggiſſeur und Charakterdar
ſteller am Kieler Stadt
theater, Clemens Schubert,

MIELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITUNG

Der Sport am Sonntag
Zuel kalte Jederlagen Wsaleicz fahrenden Weitſeng des enaer Halveinten

laes überraſcht und kamen dadurch um die Mannſchafts
n den geſtrigen Fußballmeiſterſchaſtsſpielen der Be ſicherheit. Umſtellungen ergaben Lücken, und die Schwächen

reichsklaſſe verteidigten die halliſchen 96er ihre kleinſten Aus deckten die Jenger reſtlos auf. Zwei weitere Tore durch
ſichten, der drohenden Abſtiegsgefahr Herr zu werden, gegen Klaes führten dann zum 3 el für Jena, aber ſie gaben
den SV Jeng. Dazu ſtellten ſte eine ſtarke Mannſchaft dem Spiel einen irregulären Ausgang. Bet den Hallen
ins Feld die ſich auch mit anerkennenswertem Eifer in das ſern war die zuerſt ſpielende Manſchaftsaufſtellung gut, die
ſchnelle Spiel einſchaltete, die aber bei allen techniſchen Vor Umgeſtellte dann ſchwächer Die Jenaer, die im eheinals
zügen taktiſche Fehler beging und dadurch mit 1:3 (0:0) den halliſchen Wackertorwart Günther einen beſonders guten
Fieg an einen Gegner abtreten mußte, der feſt an ſeiner pieler beſaßen, geſielen ebenfalls durch ihr ausgeglichen
Mäannſchaftsbeſetzung hielt und mit dieſer das Spiel erſt gutes Spiel, aus dem Klaes als der kaltblütige Torſchühe
dann im Endſpurt gewann, als die 9er Abwehrfehler beſonders hervortrat

3. April 1944

Faß alt u Zahlen
Serlin Mark Brandenburg (Tſchammerpokgegen Kimbria 1:2, Lertewe S s hre

S Wager 04 Sübring Reuksln 5:2 Blauweiß 90 m
gegen SC Kalkberge 7:1 Hohenſchönhaufen 1910 degen
Potsdam 03 1:3, VfB. Pankow DTennisBoruſſig V
S Staaken 06. S Lughanſa o:10, Minerva 93 geggt

elas Nordweſt 9. S Ludwigéfelde Le er
lin Danzig Weſtpreußen: Städteſpiel Danzig gegen tElbing 721, SV 1919 Reufahrwaſſer Poſt Danzig (FS) e
633. Niederſchleſien Freundſchaftsſpiele) KSé Hertha
Jmmeluiann T. RSG Breslau 6:1; Vorwärts Breslau geg.
en necke Brieg L.6. Oberſchleſten (Meiſterſcheſeg-
Endrunde) Tus Lipine Germania Königshütte 0-1
Mitte: SV 09 Arnſtadt SCE Erfurt (FS.) 5.2, Deſſaubegingen und der halliſche Angriff ſchwächer operierte. z 05 LSV R 21 xſorgte dafür, daß die Die Her, die nun weiter auf acht Pluspunkten ſtehen, kön r veranderter Tarelenſtans in Sehr St. Paul ge Ba e e geg.jugendlichen Jluſionen nen beſtenfalls zwölf Gewinnpunkte erreichen, die nun nicht Von den Fußballmeiſterſchaftsſpielen im Sportbezirk fiel itracht SeorgeSperber
7:0, Harveſtehude Eintracht Eimsbüttel 1:3, Wil
burg 09 Viktoria Wilhelmsburg 2:3 n. V., Se
Hamburg. LSV Ueterſen 1:1 n. V., Bergedorf Her
mannigaKomet 3:8, Altong 93 HEBCSport 01

Beung SV 98 Halle aus
Spiele brachten die erwar
Ergebniſſe erzielt wurden,

Der Tabellen

raſch ernſtex Auffaſſung vdn
der großen Verpflichtung

wichen, die der Beruf des
in Staffel-1 das zwiſchen SV
Die übrigen drei durchgeführte-
teten Sieger, wenngleich dabei

mehr ausreichen, die Abſtiegsgefahr zu bannen. Welche
Mannſchaft die 96er in die Bezirksklaſſe begleiten wird,
iſt noch eine offene Frage, die aber weiterhin einen halli e ger

Wacker wie die Sportfreunde ſind die zweiſtellig nie erwartet werden konnten.t Träger ſchen Verein anſpricht. J tig ni r 3 S ig in: SEOP L SKünſtlers ſeinem Träger gleichſtark bedroht. Die Sportfreunde ſpielten in Erfurt, Kand hat ſich nicht verändert, Es führt noch immer tiar e e e de be T Gaarden 228
anferlegte. Und auch ſpäter, wo ſie mit einer geſchwächten Elf von der Erfurter Spiel“ 2SV Merſeburg vor SV 99 Merſeburg und SV Boruſſia Roſtoder Leg Vlauwelß Nenlend mee s
als ich es geſchafft hgtte vereinigung mit 6.0 (2:0) veſtegt wurden. Jm Merſe Die halliſchen Favoriten haben ihren Tabellenſtand in der weiß) Schweriner SV et e ge ampflos für Blau
Und vor größere Aufgaben burger Spiel konnte die Vereinigung Reichsbahn Vfe zwar weiten Runde weſentlich verbeſſern können 2LSV Merſs a Enge n urg (FS)

idhannover Braunſchweig Eintracht V Braun
Sweig 4:2, Arminig Hannover SV Göttingen 5.1, SpVg

97 n SV 96 Hannover 44, S Hildesheim
gegen SC 08 Goslar 14:2 Weſer-Ems (Endrunde):
ASV Blumenthal 1. FE 05 a

geſtellt wurde, intereſſierte
mich an meinen Rollen
nicht, ob ſie auch in jeder

nicht die aus den letzten Spielen überragende
gegen die SG 98 Deſſau einſchalten.
gaſtgebende Mannſchaft ſtark genug, den 98ern. eine 4:1
(2:0) Niederlage mit auf den Heimweg zu geben. Die Ta

Spielform. burg fertigte die Merſebürger Preußen klar überlegen 11:0
Immerhin war die ab. HSV Favorit hatte zum Spiel gegen FE Am

mendorf eine ſtarke Elf zur Stelle, die ſich jedoch nicht voll
zu verausgaben brauchte, weil FE Ammendorf nur neunSzene auf der Buhne t Mann gar D 9 r Wilhelmshaven 0:10.h zur Stelle hatte. avorit gewann 13:1 (7:0). FE S S 5 zwaren, ſondern welche Mög belle erfuhr durch dieſe Spiele keine Veränderungen. S Heichsbahn ſpielte genen S Wenn gut e n t e 3:0, VfL Alten

lichkekten ſie mir gaben, Vf2 96 Halle 1. SV Jena 1:3 (0:0) n i e le ne S Boruſſia Weſtfalg derne 9geel Weſt Se ver ro wirkliche Menſchen, Cha Aufn.: Ufa Durch viele ſpannende Spielmomente, beiderſeits gute ar im ganzen Spielgeſchehen immer leicht überlegen und S Kgiſerstautern 93. Baden (ammerpokal)
kam zu einem verdienten 4:0 (2:0). Staffel 2: HSGWeiſe wartete im Spiel gegen VfB Schkeuditz mit einer
ſtarken Leiſtung und mit einem 5:1 (20)-Sieg auf. VfL
96 Halle 2. Poſt Se 5:2. Staffel 3: SV Winters
hall Sportring Mücheln 6:1 (0:1).

HFC Wacker SV 99 Merſeburg 9:2 (2:2)
weißen ſtellten in dieſem Freundſchaftsſpiel eine im Sturm
durch Lücken (Gaſtſpieler von Fortung Düſſeldorf) verſtärkte S z
p Srf, die mit einer anſprechenden Geſamtleiſtung aufwartete Nordbayern: 1. S Nürnberg Wacker Nürnberg 210.Ganz abgeſehen davon, daß der Weg nach vorne. ja Wer die bis dahin und auch einige Zeit ſpäter noch leichte Bel HFE Wacker waren Zücken (5), Schmidt Schlag. Sudetenland. (Tſchammerpokal) KeTG. San Reg

nur über die vermeintlichen kleinen Rollen führt. Feldüberlegenheit erreichten, wurden ſchließlich durch einen und Mooſandl die Torſchüven. Faaz R Tel. L Auſſtg d.t, S
Komotkau NSTG roſetitz 7:5. ö MäUnd faſt noch mehr als beim Theater gilt dies es Sia n ebein MSV Brünn SV Wiſchau Tſchammerpokal) 6:0.für den Film als die Kunſt ſchönſter und echter Ge Eintracht Braunſchweig nicht mehr zu holen. Anewahlſvieler in Stettin Pommern Berlin Mark

raktere von beſonderer Art,
Typen alſo, die intereſſieren mochten, aus ihnen zu
geſtalten

Natürlich iſt die „Hauptrolle“ etwas ſehr Schö
freut ſich mit Rechtnes und wer ſie ſpielen darf,

Zarüber. Aber ich denke herzlich gern auch an all
die vielen kleinen Rollen zurück, die ich geſpielt habe
und die ich niemals als „Nebenrollen“ empfand.

Union Heidelberg SV Waldhof 0:3, Südſtern Karls
ruühe Karlsruher FV 0:6. Württemberg
VfR Ahlen 3:2. DonauAlpenland:
hauſen Stuttgarter Kickers 3:2, VfB
gegen Vienna 421, Wiener AC Auſtria 1:2, Watker geg.
Rapid 4:4, F. Wien LSV Markersdorf 2.2.
Sachſeit: Planitzer SC. VfB Leipzig 4:0. Köln Kochen
SG Düren 99 KSG. Mülbeimer SVVfR Köln 22

Abwebrleiſtungen, viele techniſche Beigaben und überraſchend
ſchnelles Abſpiel wußte die Begegnung VfL 96 Halle gegen
1. SV Jena den etwa 2000 Zuſchauern zu gefallen. Die
beiderſeits ſtark und ſorgfältig zuſammengeſtellten Mann
ſchaften rangen 75 Minuten lang um gegneriſche Schwächen,
die bis dahin allerdings ſehr rar blieben, ſo daß nach dem
0:0 zur Pauſe die Hallenſer erſt nach zehn Minuten Spiel
zeit der zweiten Hälfte zum Führungstreffer durch den
eifrig nachſetzenden Mittelſtürmer Eiſenhofer kamen. Die

FV Zuffen
Floridsdorfer AC

Stuttgart gegen

Die Blau

Auch der
meinſchaflsarbeit, die auf keines der vielen Stein Haltenbauplspie!e der M7. n a Sau Südhannover Braunſchweig konnte ſeinen Meiſter mel Brandenburg in Luremburg? Reichsauswahl gegen
en aus denen ſie ſich zuſammenſetzt, verzichten Be Zahlreichen Zuſchänern, darunter vielen Verwundeten den. Wie nicht anders zu erwarten war, blieb der Titel Moſelland 6e1, Städteſpiel München Breslau Stadt
kann. Den alles beherrſchenden und womöglich an als Ehrengäſten der Reichsjugendſführung, wurden die ſport in Händen der Braunſchweiger Eintracht, die das entſchei- Af Dortmund S Hamburg 1:3, Stadtelf Magdeburg
die Wand ſpielenden „Allein-Star“ gibt es Gott ſei lichen Wettkämpfe der Hallenkampfſpiele der Hitleregugend dende Rückſpiel gegen den härteſten Rivalen, VfB Braun gegen LSV Stettin 3.4.
Dank ſchon lange nicht mehr. Dafür gibt es, bei abgeſchloſſen. Ergebniſſe Deutſche Jugendmeifterſchaſtenz chweig, mit 4:2 Fewann. Mit et Punkten und 96-17 S

58 5 T Fli ewicht. e Mi Doren kam die Eintracht, die trotz zwei noch ausſtehendernahe von Jahr zu Jahr ſchönere und beſſere Rollen Boen: Fliegengewicht. 1. Lorenz (Mittelelbe), Bantäm en r n Hamburg vor Berlin und Leipzi n
T r i. Danzig F ewicht: Spiele nicht mehr einzuholen iſt, ſomit chlagen/ zu 7 5 n m g rzig. Der fünfte Städtefür uns, Rollen, die wirkliche Beziehung zum Men ger e n e e weiteren Gaumeiſterſchaft. h eng e n ren e Serlin der Turnerinnen wurde

in Hamburger UfaPalaſt von der Hamburger Riege mit
95 Wilhelmshaven wieder dabei. Das mit großer Span 562,5 Punkten vor Berlin mit 538 und Leipzig mit 537,5

nung erwartete und für den Ausgang der Meiſterſchaft im Punkten überlegen gewonnen. Die beſte Einzelturnerin
er den h n entſcheidende Rückſpiel zwi war Jnge Schneider (Hamburg) mit 94 Punkten.
jen dem ASV Blumenthal und 05 Wilhelmshaven endete i i t fmit einer überraſchend hohen n Wabeith des Bremer n n de enth. er eStaffelmeiſters. Damit vertritt 05 Wilhelmshaven auch in, Garmiſch) mit der Tagesbeſtzeit von 1;31,5 Minuten einen

dieſem Jahre wieder den Gau WeſerEms. beachtlichen Sieg über die Jnnsbrucker und Salzburger
SV Göppingen Württembergs Fußballmeiſter. Läufer davon.

14-Niederkage, Hvochgeſchurz Niederrheinmeifter. Unter ſtarker Beteiliin Ulm erlitt, galten die Stuttgarter Kickers als klare Fa gung würde in Duisburg die Waldlaufmeiſterſchaft des Be
voriten. Die Elf benötigte lediglich noch einen Winkt zur reiches Niederrhein entſchieden. Jm Titelwettbewerb über
Meiſterſchaft, konnte auch in ſtärkſter Beſetzung antreten, 642 Kilometer ſiegte erneut Feldwebel Heinz Hochgeſchirz h
aber unterlag dennoch in Zuffenbanſen mit 2:3. Dieſes (Oberhauſen) in 19:53 Minuten. t
völlig unerwartete Ergebnis verhalf nun doch noch dem

ſchen von heute haben und vom Schauſpieler den
wohlüberlegten Einſatz ſeines ganzen Könnens for
dern. Nollen, die nicht mehr der Phantaſiewelt und
dem Märchenreich entſtammen, ſondern die mit bei
den Beinen auf dem Bodem der Wirklichkeit ſtehen.
Aus denen, wenn auch in der notwendigen Ueber
höhung, ein Stück Leben und echtes Schickſal zum
Zuſchauer ſpricht, der bei ſeiner kritiſchen Betrach
tung nun auch den Maßſtab anlegen kann, den er
draußen im Alltag prüfend und wertend anlegt. Um die Handball-Bereichsmeiſterſchaft

Jede neue Rolle, die wir geſtalten, iſt wie ein Schon am zweiten Spielſonntag der Handballſpiele um
neues Leben, das vir beginnen und in das wir, die Bereichsmeiſterſchaft kann man wohl mit Sicherheit

zßſi ſagen, daß die Entſcheidung nur zwiſchen S 98 Deſſauzaghaft erſt, dann allmählich immer ſicherer werdend, und SG Orpo Magdeburg liegen kann; denn die halliſchen

Naſſau), Weltergewicht: Leuhken (Ruhr-Niederrhein),
Mittelgewicht, A: 1. Jauert (Hamburg), B: 1. Strelicky
(WeſtfalenSüd), Halbſchwergewicht, A: 1. Klaus (Mittel
elbe). B. 1. Schenk (Wien), Schwergewicht: 1. Steinmetz
(Nordſee). Einzelmeiſterſchaften im Geräteturnen, HJ.:
1. Rode (Düſſeldorf) 189,5 Pkt. SäbelEinzelfechten, HJ.:

Georg Neuber (Sachſen) 7 Siege, 15 erh. Treffer. Florett
Einzelfechten, BOM.: 1. Anita Rauch (HeſſenNeſſau) 8/12.

n Rach derdie der FV Zuffenhauſen vor acht Tagen

eintreten. Solange wir in ſolcher Arbeit ſtecken i i i S Göppingen, der lange Zeit hindurch die Tabelle ange Rund um die Magdeburger Vörde. In Magdeburgr er haben geſtern durch eine Niederlage in Deſſau gegen 2 r e ange wurde das Straßen Radrennen „Rund um die Magdeburgibt es kaum etwas, das uns außer ihr intereſſiert. S 98 ihre letzte Hoffnung auf Anſchluß begraben müſſen führt hatte, zur württembergiſchen Gaumeiſterſchaft. ger Börde“ über 81 lenteter an Der Mitte
Oft wünſcht man ſich, ein Film würde pauſenlos ge
dreht werden können, damit die herrliche Atmoſphäre
der ſchöpferiſchen und nur ein Ziel kennenden Arbeit

nichts unterbrochen und von nichts abgelentt a h mnntſr (3:0) und Vfe 96 Halle 2. T Laugen

würde. vogen 5:3.Arthur Günther und Chriſtian Herrmann ſind die

und auch MTV Sömmerda unterlag zum zweiten Male.
Es ſpielten: S 98 Deſſau VfL 96 Halle 14:9 (8:4)
und MTV Sömmerda S Orpo Magdeburg 2:8 (1:5).
Handballpunktſpiele der Frauen: Vf L 96 Halle 1. gegen

ab r Königshütte in Oberſchleſten. Nach einem Bereichsmeiſter Michaelis ſiegte in, 2:27:20 Std.
eraus dramatiſchen Verlauf fiel die Entſcheidung in Berliner Eröffnungsr i

gsrennen. Beim erſten Berliner Straa bballmeiſterſchaft des Faues Oberſchleſten. Vor zen Radrennen auf einer viermal zu durchfahrenden Rund
auern lieferten ſich TuS Lipine und Germania ſtrecke über 68 Kilometer machte ſich Heini Schwarzer in

e ein farbiges, ſchnelles Endſpiel, in dem die der dritten Runde frei und ſiegte mit faſt zwei Minuten
Niner Zwar die techniſch retfere Leiſtung zeigten, Königs Vorſprüng in 1:58:55 Std. vor Anger (2:00:50 Std).

hütte aber mit 1:0 zu einem glücklichen Siege kam. tVon den Hockeyfeldern. Hamburgs Städtemannſchaften J
Tabellenſtand am 2. April 1944

Architekten des Films „Freitag, der 13.*, zu dem Spiele gew. un. verl. Toxe Pkt. Großes Spiel der PommernElf. Die Fußballmannſchaf ſiegten bei der Magdeburger Kriegsſportwoche ſowohl bei
der Regiſſeur Erich Engels zur Zeit Außenaufnah Se 98 Deſſau 40 n von Berlin Marr Vranden burg und Pommern lieſerten den Männern wer bei den Frauen über Magdeburg Bei
men in Südweſtdeutſchland dreht. Hauptdarſteller S Orpo Magdeburg 0 0 i h uſchauern in Steliin ein Freundſwaftsſpiel. den Männern a ntele es Ergebnis 420, bei den Frauen 9ſind Fritz Kampers, Rudolf Fernau Fita Benthoff, Vfe 96 Halle 2 o 7 sif e n el e e en ken Se e a g. e u o n e 57.

l 9 r ig verdie ann 302 e 7.Angelika Hauff, Albert Hehn und Rolf Weih. MDTVP Sömmerda 2 0 0 2 719 0:4 gewonnen wurde. ſehen HJ a erle 7 e Bann 36 Halle

Schaukelpferd 30, gegen Stadt-Sürohbote, männl. od. weipl., sok.AMTIICHE ANZEIGEN VERANSTALTVUNGSENJillnann Lorenz G. T U CHGE S U CH E -offer oder Hanadtasebe (Leder),g Großes deutsches Industrieunter- Vebergardine 15, gegen StoresHois, nehmen im. G.-G. sueht für Kinderwagen m. Matr. u. Regen- d Kaſffeeservige. Ri 4029 MNZ. Stadttheater. Heute, Montag, I8. 30
schutz 45, Lederpumps Gr. 38 bis 21 Uhr, „Tiefland“.I8, gegen PVederbett u. Haus

werkseig. Gefolgschaftshotel mit
Dienstag, 18 21 Vhr, 10. Vorstell.

i Relse e eitnng Fon Gästezimmern u. z. Küchentechn. Schifferklavier 100, geg. Teppiechsonderzuteilungen habenO lhre Verlobung zeigen an: 222.50. W 7632 MNZ
mantel. W 8005 AINZ.

h lietli Betreuung des werkseig. Kran- haltwaage. M 4824 MNZ. Schiffericlavier 120/41, 2 Reg., mit Hienst. Stammk. O. „Gasparone“.er e e e e Kenheims u. Preſfzeitheims ev. Kedersenirſranzen geg. Damen Voten, 450, gegen Sehmallim- Mittwoch. 18.30- 21 Ubr, 10. Vorst.
Poktorperg 17, Sohwoidnitz, schnitt N 29 der rosa Nahrmitteſ- Tachmann, mögl. Hotelbrancebe. Sportschuhe (38). R 8320 MNZ. Lamera u. Vortuhrapparat, evtl. Mittwoch Stamm „rieriande Karte 61 und e bei m die m erti e. e (Sehn- i n e e 15.30 u. 19 Vhr-z ängdi i j Zhefrau, gestützt auf eig., lang 25, geg. schw. od. Geohlaf-)Sofa, Plüsch 150, geg. „Hächstleistungen.“Irene. I. 4. 44. Dr. Heinz Conrad, b) die ausländisehen Zivilarbeiter Rhet m z 2 h Staup J h vOberstabsarzt, 2. Z. i. Felde, Karin mit AZ2-Wochenkarten den Ab- jährige Erfahr., mit tätig sein Sommermantel (42), aueb Stau Belzmantel (42), Mädchen- Wo cnrseierrne z rer

kann. bevorzugt. Gegebenen falls plüschmantel k. 12 50, geg.Convach geb. Rusche, München sehnitt W s der Wochenkarte 1 eri erioch gleichz. Debernahme etwa vorh. M.-Kletterweste, 149., e Pelzcape. KI 8364 MNZ.e t J dec le Sonteetene n 4 1344 bei Vacohversonale, Köche(innen), Be Sommerkl. (44). Ki 8460 N. Sohneiderschere, gr. gegen Jug zugel. Jug. m. 14 J. vieht
einem Kileinverteüler abzugeben, sehlieherin usw. mögl. Austünrl. Mädehenrad, etabil, Vorderbereit. Kleinere, Ri 1017 N. zuge Jug. u. 18 nieht zugel.

der den Stammabsehnitt der Näbr- Bewerb. unt. „Fachmann 10319 sohadhatt, 20, geg. Mädehen- Schreſbmaschine 50 gegen H.Epttin, Kgrntener Straße mittelte ben Wochen arte mit an le Anz. Ges., Breslau 2. gachen a J 267 M. Stietel (12). W 7668 M Schauburg. Drstauftührung! Herz
Lenne (Westfalen). Pirmenstempel und dem Wort Hifsſcraft, alt. wänn, leiente Maädenensehuhe, Vone 38), 10, Schuſranzen 15, geg. gute Akten in Gefahr Ab heute neue

e rittohes Ge- Feissondergutenung“ u verseben Büroarve, Botengänge usw. ges (39). R 8342 NNZ. tasehe. KIl 8348 MNZ. u fangszeiten: I.4s, l eShiek entzis mir nach einer Ig. Die Vorvrauoher haven mee Hektromotorenban Halle. Max Mesehuhe, hohe br. (59, 4 K.- Schime, sehwe, wuldl, (39), 9, geg. Ringtneater. 10.30, 1.30, 4.15, 6.45
kurzen, schweren Krankheit am ahgest ſten St hschnitteſ Kirchgeorg, Gutenbergstraße 15. Sehuhe, hohe schwarze (35), 4, Pumps mit Blockabsatz (391.). Mien 1970. non
21. 3. 44 in einem Kriegslaza- sorgfäitig aufzubewanren. Kaufm. Lehrling wit guter Schal gegen Bücher od. Aktentasche.. W. 7344 N. Ufa Alte ne e r ch
rett i. Westen meinen innigst- 2. „ür e in Gemeinsehafts- Nildung sofort ges 2 3956 MNZ. K. 8351 A. Schuhe, hohe br. (37), 8, geg. ergehen t an en tragen.geliebten Mann. den Vatä sei- I yerpfiegung befindiichen Veruraa. Maschinisten, ält., er unseren Nahmasehine, 69,-- geg. Damenrad. Ha. Sehube (38). Kl. s350 z werde Dieh 57 Wer r
ner niegesehenen kleinen Bär- her können die Anstalts-, Lager Brauereibetrieb bald. gesucht. I. 8401 MNZ. Sohnhürhaſbschuhe, schw. (39 3. Rtreen orv W 2.el. Sohn, Sehwäegersohn. Bra- I ſeitungen usw. sofort Bezugscheinel Sternen Brauerei Schkeuditz Nubuk-Bumps (389), h. Abs 15, 20, geg. Pumps (405/2). W 7347.Ufa Fretrrng n 5 7
der, Sohwaser, Onkel. den W II ber Reis für die in der 59. Zu S. m. R. Seohkeunattz, Leipeiger emg (38/39), Absatz Schroſbmaschine Orga Privat 75. in an eher mee

lter Ahlb teilungsperiode durchsehnittlienſ, Straße 17. Kl. 8393 MN2. gegen Damen Uebergangesmanter. Ein giücie cher greenWalter orn e Arheiteburschen, b. Vignung Ans- Oberhett, Ünterbett u, Kopfkisgsen I 4795 M o J erkaut II.yerpflegten Personen mit ſe 250 g
im unterzeiehneten Amt, Zimm. 17,
beantragen.

3. Die Klelnverteller haben die
an genommenen Abschnitte N 29 d.
W5 nach meiner „Bekanntwachung

Ufa Riebeckplatz Ab heute neuesim Alter von 27 Jahren. e e en nIn tiefstem Weh: Fr. E. Ahl-
born geb. Heinfoke u. Wöchter-
chen. Eltern, Schwiegerelternnebst allen Angehörigen.

100, geg. Radio Guper) oder Sportschuhe, sehw. (38), Blockabs.,
Da.-Ballonrad. W 7574 MNZ. 12,50, Pumps, rot m. blau, Leinen 7 t oetetPelzmantel, schw. Vohlen (42), (etw. (38), 7,50, Gummischuhe (36) 6.501 Tragödie einer Liehe. etzter
ausbesserungsbedürftäg), 120, SZeg. Frottehandtücher. W 7475. a Vorverkauf en b e
e Kovrbkinderwagen od. and. Sporitstiefel, eder (38), 35, geg. Ufa Riebeckplatz. i n iene
m. Korblaube. KI 8405 MNZ. Da. Langstiefel (38). M 4803 MNZ. Erstaufführung Dis unheim

bildung als Glaser, sucht Glas-
Moebiüs, Dessauer Straße 5.

PHichtjahrmädel od. jg. Mädel
Braun H. Wisotzky, Thale (H.),
Pörsterei.

Stenotypistin, Kott w. 2uverl., Ralb-1. 1943 ü di bliefe-Nauendorf, Löbejün, den War er e tags oder stunden weise gesucht. Photo (Kodak) 6)9 25. Leg. 2 Sportwagen, mod. groß. 40, geg. anninng, e e erreen
2. April 1944. eiſen bis spatestens zum 13, 4. Ri 4050 MNZ. Jessel. KI 8299 AMNZ. n Damenrad W 7378 N. en. an e nenet 1944 zur Ausstellung von Bezug Kontoristin, perf., auch halbtags, Pullover, reinwollener, langärm., od. Chaiselongue. I 8598 MN7 eines antiken Schmuckstücks,Sohwer. Herzeleid brachte

uns die noch unfaßbare Nach-
rieht, daß unser lieber, ältester
Sohn und Bruder, der Gren.

i dessen abentenerliche AuffindungStehhel eher du S u der Liebe zweier Frauen zu einem
D. Lederschuhe (38). W 7399 N. Manne eine schiekealhafte Wen-

i düng gibt, mit A. Reinhold, Rud.n r wen r e Viktoria v. Ballasko, O.

fleischfarb. (42/44), 20, geg. gr.
Teekanne, Nickel od. Jen, Glas
od. Bunzlauer. W 7521 MNZ.

Pumps, sechw. (39 15, geg. B.

so ges. Rärberet Sohwarz, Halle
Diemitz, Berliver Str. 226/221.

Aufwartung f. Privathaushalt ges.
Pieh-Oberinsp. Hahn, Aerse.

s cheinen abzuliefern. Jeder Ab-
schnitt wird dabei mit 250 g Reise
bewertet. Die erhaltenen Bezug-
scheine sind bis spätestens zumWilly Thormann 16. 4. 1844 einem GSroßverteiſerſ durger Straße 12. Rut 215 90 Somwmersehuhe (39), Spangenhaib- Schuhe (38/39). W 7549 N. rac S

4. 8 3 p v t S S a. Neue Anfangszeiten:
im e wen Alter von 1814 einzureichen. Mädehen, 16 18 f. Haushalt sehune, sehw. (41), 15, Ueber-Tauensſfeder od. Bürolampe je 12, 730 e e

schuhe (38) 7,-- geg. elekt. mitgegen Straßenschuhe. (39)
platte. Ri 3994 MNZ.

u. Geschäft sucht Max Menntfeke,
i Blockabs. KI 8283 MNZ.

4. Ostarbeiter, Polen, Juden und Backeret riedeburg onFahren im Osten gefallen ist- e C. T. Gr. Oirienstr. 51. Tägl. 145,Kriegsgefangene erhalten die Reis Zirkus Renz.“) 3. WocheI unsagbarem Schwerz Willy Zutot nern and. Pumps, schw. (88). I5, gegen Ueberschune (32) 5. gegen (34). 4.15, 6.45:

e e el e er Rohe (Kechim et Tanahays en g. er e e enPunkel i. seine 5 Gese a e gonderzuteilungen ergehen späterſ haushalt sof. od. später gesucht. Pumps, grün (37 20, gegen Unif.-zugstiefeſetten (41) 18, geg. Varieté. 22.00. J. 6.47am. Karl Dunkel als Groß hesondere Beranntmaehungen, Zongnisabsehr. Tichthud. Geh. Damen Schuhe (37), Blockabsatz D. Straßenschnhe (3940). Alicke, Senhnsueht ohne Ende.
eltern und alle Verwandten. an M unsen- Anspr. an Baronin Blevyler M 4851 ANZ. Kohlschütterstr. 1 T i. 3.00, 5.15- Stimme aus dem

Nalle, 3. 4. 1944. e e e W e Kethertm Großdeuben über Gasehwitz, Pumps (36), WildI., sehw., m. hoh. Velourhut. I. jugendl. V., 14, Aether“.Köhrenclorf, 31. 3. 1944 Der Oberbürgermeister Narthhot. en gen h. Segen ſeidene Strümpte, Gr. 10. Troſt 4.00. 6.30 Uhr Naecnt ohneAuf ein Lebenszeichen Prnährungs- u. Wirtschaftsamt Sokcretärin, pert. u. zuverl., die in mit Blockabsatz. Kl. s8468 N. Ri 4007 MN7. Abschied
hoffend. erretehte uns a der Lage ist. nach kurzer Din Puppensportwagen, modern, 25, Volksempfänger, KI., Batterie m. Tor Ammengorf. Achtung, ab

die unfatbare Nachrieht, das Spelsekartoffein. arbeitung nach gegebener An Seg. Herren-Sommermantel, 1,68,./ Akku, 30. geg. Sehreibmaseb heute täglich wieder zwei Vor-e ter ger e Die Binkellerung von Speise- Peisung selbst. zu arpeiten, von Kieinempfänger (W. 220 V od. Ri 3998 ANZ. Stellungen. Beginn 4.30 u. 8.50.nungsyoller Sohn. mein c Hlvartotrein, ird mit sofortigerſ roßhandelsunternenmen in In Kostüm (29). Ki 8389 N. Waäsehetransportkiste, feste, mit Vorverkauf täghen ab 3.00 Uhr.
Bruder, Enkel, Je u. Vetter, Wirkung vntersagt. Der an den dustriebedarf u. Tndustrie in Puppenwagen, mod. 48, gegen Griffen verschließbarem Beckel. Liehespremiere.
der Metr Ohersetratte Kartoffelbezugsausweisen betnd- richtungen (Rüstungsgroßhandel) Rgisegntgibmasehine, od. Radifo. 18, geg. Haushaltsgegenstände:

Gerhard Dauderstfädt liche Binkellerungssechein für die Betriebskührer ges Anisführi. El 8469 AINZ. Ri 4043 MN7. KRAFT DURCH e FREUDE
jm blühenden Alter von 22 J. 62. 64. Zufeilungsperiode wird Bewerb. wit Tebvensl., Zeugnis Puppenwagen, hohe Vorm. I2 Wildl.-Sportschuhe, blau (39), 40,
von PFeindfahrt nicht zurück-
kehrt Der Nordatlantik wurde
sein kühles Grab

hiermit für ungültig erklärt.
Halle, 4. 4. 1944.

absehr. u. Lichtb. sowie Gehaltes
anspr. erb. u? Z 3798 MNZ.

Stenotynistin, erfahr., die auch m.

gg. Binkaufstasche. M 4809 MNZ.
Rauehtisch 50. Leselampe 80,

Schreibtischgarnitur aus Nußb.
geg. gleichw. (391/2) m. hoh. Keil-
absatz od. Kreppsohlen. Nauth,
Ruf 364 16.

Sportprogramm für die Wochev el bis 9. Aprit 1944.
Reichssnortabzeichenkursus unger Oberbürgermeister em. Büroarb. vertraut st. 79 Zegen Ba-Stefel, Gr. 39 Wintormantei e. 16-173. Knab. 60, i ſele für MännerIn r Fran u Prnährungs- u. Wirtsechaftsamt Dauerstell. bald od. T. Mat ges d. Stanbsauger. Besiehtigung geg. Knabenred, raniaegagene orlechurm Montagstäckt c g e Angeb. mit Zengnisabsehr. anf Sonntags Vormittags Annelies 5d. Winteruniform k. 125. Knab. s 19 Vhr.

h la S ELLENANGESOTE) Franek und Kathreiner m. Thulmann, Nienbure, Beipzigerſ Frau Ida Gabriel Passendort b.Scehwester, Anna Dauderstädt
als Grobmutter.

Beucditz, d. I. Apri 11944.

Mann, unser guter Vater,Reichsbahnschaffner
Wilhelm Wiedemann

Im Namen aller Hinterbliebe-
nen: Martha Miedemann geb.
Kohlmann und Frieda ConradBeerdigung Mittwoch, 5. April.

Packer od. Packerin bei durchgeh.
Krbeitszeit sof. ges. Schmidt

Nachfolger, Kolonialwaren Gro
handel, Meteritzstraße 2/3.

Kontorist(in) für Rechnungsabtlg.

teritzstraße 2/3
Großunternehmen der Metallindu-

strie sucht in interess. entwick-
lungsfähige Stellungen: 1. Leiter

Halle (S.), RafhHneriestr. 28 a.
Hausangestelte, ſe., die mit einer

Dame und Kindern (5 u.

Ueberwachungs-Verein, Kirchner-
straße 4.

Pflichtfahrmädel f. I. Landwirt-

burger Straße 25.
Mäclehen, funges, od. ältere Wirt

schafterin. mit Kochkenntnissen.
zu mein. Unterstützung in Gute

Straße 38, IRadio 180, geg. Gas- od. elektr.
Herd od. Klavier. Kl 8407 MNZ.

H. Rad. W 7648 ANZ.
Radio 175, gegen

od. Nähmaschine.

eihemaschine 8. gegen PVleisch-
woltf Nr. 5. KI 8411 MN7.

Roßhaarbesen 8,

Da Fahrrad
W 7617 AMNZ.

Brotschneide-
wasehine 12, geg. Radioröhren

Halle, Kammstraße, 9.
Wintermantel 30, Ig. KRose 9,Kurze Hose 12, E. 10-12 J. geg.

Wo nut s TAus cH
AMerseburg o. Halle. Z 3982 MNZ.

Chemnitz-Halſe. Halle mod. 3-Zi.-
Wohnung Kü., Bad, IKkI., u. Ka
gegen ähnl. in Chemnitz od. Um-

tik und Splele für Frauenne Dienstag 9 10 Ubr,
Donnerstag 18--19 Uhr.

Fechten: Täglich 19--241 Vbr HKen-kurner. m Brögel. cfoehn. Gummi-Großhand- aufs Tangd Nähe Halle zieht, ges Hadio 80, geg. Sportanzug Sr. H. Rad m. Beleucht, W 7603 A. Feel 26e e Iung. Niemeyerstraße 7. Z 3963 MNZz Agin X 8322 MNZ. Wintermantel, sehw. (42). 40. g. riettengtraße 26.
vorsehied am 1. 4. mein lieber Lagertet baſd. ges. J. F. Weber Stenotypistin sof. ges. Technischer, Vacdie, Volksempfänger. 60, geg. Sportwagen. Kl. 8369 AMNZ. S r ren

Halle (S.)Habichs Mittagstisch, un s
Gr. Steinstraße 14,bald. ges. J. T. Weber Nacht. schaft Nähe Könnern ges, Nan l Radioröhren R 034. R 054. BBPDessau-Mersehurg. 8 Zimmer. Küä. Gr 3 igeworden.

im 45. Lebensjahre Kolonialwaren-Großhandel. Me- durch Nitsehke, Halle, Merse- 114 gegen AL 4. KI 8325 MN7. IKI., in Dessau gegen gleiche inſ Binige Plätze sind fréigew

VERKAVUFEF
Kohlenplätte 10,--, Hhberteil V. alt.

Küchenschr. m. Scheiben 15,euditz. der Betriehsbhuchhaſtun und haushalt bei Familienanschlußl R 354 od. G 35 u. Re 134 od. gegend. Z 4905 MNZ. J a a o. eisernee hast Mehatkee aa eene e eel e e o Da od. T Als u. Schöne 2. z. Wonnung, wit Bad n. n o e
Detektei u. Auskunttei Seyrten latoren als Gruppenſeiter. Be- SGoeldner. (10) Glebitzsen über 6.425. W 73837 M. Balkon geg. on z Wohnung r. Peatteekessel, et S. inSGrevs, Halles Ludw. -Wuéhberer- triebskaufleute aus d. Viugzeug- Bitterfeld. Russ, Billard 100, Kugelbtlard mit Bad M 5022 N. Dit e einer Hisenwaage 6.--- 3Straße 31. Ruf 344 23. Erwitt-] oder NMetallindusfrie werden um Mädehen für Gast- n. Daändwirt-] 2. Ziehen 100. Sohießapparat, Sonnige 2-2 Wohnung m. Küche 5 oile Zimmermann, Domplata

Bewerb. geb. unter B. S. 10 318 sohaft dringend gesuenht. Müller. gegen Herren- od. Damen 28. gegen Neubauwohnung im mma Aj Hangen, Privatauskünfte, Ge-
gründet 1888. an Ala Anz. -Ges., Breslau 1. (10) Röcken bei Lützen Vahrrad. W 7568 ANZ. Suſen. M 5006 N. Nr. 6, 1. Seitenflügel.
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